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 Öffentliche Bekanntmachungen

 Büro Bürgermeister

GR 33/16 – Feststellung des Jahresabschlusses 2013 des Eigenbe-
triebes Immobilienwirtschaft St. Egidien
1. Der erzielte Jahresüberschuss in Höhe von 137.133,02 € wird auf neue
 Rechnung vorgetragen.
2. Die Betriebsleitung wird entlastet.

GR 34/16 – Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens und Anhö-
rung zum Bauantrag: Einbau einer Dachgaube auf dem Flurstück 
197/10 der Gemarkung St. Egidien, Lungwitzer Straße 37 A von Frau 
Evelyn Zergiebel
Das gemeindliche Einvernehmen für das beantragte Vorhaben wird erteilt.

GR 35/16 – Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens und Anhö-
rung zum Bauantrag: Anbau an PENNY-Markt (Bäckereifi liale) auf 
dem Flurstück 215/18 der Gemarkung St. Egidien, Schulstraße 10 b 
von Martin Herrmann
Das gemeindliche Einvernehmen für das beantragte Vorhaben wird erteilt.

GR 36/16 – Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens und An-
hörung zum Bauantrag: Errichtung eines Bergraumes für Landwirt-
schaftliche Geräte auf dem Flurstück 125 der Gemarkung Tischheim, 
Ernst-Schneller-Straße 62, 09356 St. Egidien OT Kuhschnappel von 
Frau Sandra Winter
Das gemeindliche Einvernehmen für das beantragte Vorhaben wird erteilt.

GR 38/16 – Vergabe von Bauleistungen für die Beseitigung von Schä-
den infolge des Hochwassers vom Juni 2013 im Abschnitt: Instand-
setzung des Kuhschnappelbachs im Abschnitt Lungwitzer Straße 82
Der Auftrag für den o. g. Abschnitt des gegenständlichen Vorhabens ist 
an die Firma HTR GmbH, Flockenstraße 27, 09385 Lugau auf das An-
gebot vom 14.04.2016 mit einer geprüften Vergabesumme in Höhe von 
15.615,95 € zu erteilen.

Beschlüsse der 19. Gemeinderatssitzung am 28.04.2016

GR 39/16 – Vergabe von Bauleistungen für die Beseitigung von Schä-
den infolge des Hochwassers vom Juni 2013 im Abschnitt: Instand-
setzung des Kuhschnappelbachs im Abschnitt Am Gerth Turm 19
Der Auftrag für den o. g. Abschnitt des gegenständlichen Vorhabens ist 
an die Firma HTR GmbH, Flockenstraße 27, 09385 Lugau auf das An-
gebot vom 14.04.2016 mit einer geprüften Vergabesumme in Höhe von 
10.961,29 € zu erteilen.

GR 40/16 – 4. Änderung der Gemeinschaftsvereinbarung über die 
Verwaltungsgemeinschaft „Rund um den Auersberg“
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss der 4. Änderung der Gemein-
schaftsvereinbarung über die Verwaltungsgemeinschaft „Rund um den 
Auersberg“ vom 21.12.1992/05.03.1993 zu.

GR 42/16 – Verkauf einer Teilfl äche des Flurstückes 284/5 der Gemar-
kung St. Egidien
Der Gemeinderat beschließt den Verkauf einer Teilfl äche des Flurstücks 
384/5 der Gemarkung St. Egidien mit einer Fläche von ca. 81 m² an Herrn 
Frank Maryska.

GR 47/16 – Vergabe von Bauleistungen für die Beseitigung von Schä-
den infolge des Hochwassers vom Juni 2013 der Reimannbrücke, 
Abschnitt: Tiefbauarbeiten
Der Auftrag für den o. g. Abschnitt des gegenständlichen Vorhabens ist 
an die Firma HTR GmbH, Flockenstraße 27, 09385 Lugau auf das An-
gebot vom 17.03.2016 mit einer geprüften Vergabesumme in Höhe von 
38.826,57 € zu erteilen.

GR 48/16 – Vergabe von Bauleistungen für die Beseitigung von Schä-
den infolge des Hochwassers vom Juni 2013 der Reimannbrücke, 
Abschnitt: Metallbauarbeiten
Der Auftrag für den o. g. Abschnitt des gegenständlichen Vorhabens ist an 
die Firma Metallbau Uwe Reinhold, Am Mühlgraben 7, 09356 St. Egidien  
auf das Angebot vom 17.03.2016 mit einer geprüften Vergabesumme in 
Höhe von 41.144,66 € zu erteilen.

GR 49/16 – Vergabe von Bauleistungen für die Beseitigung von Schä-
den infolge des Hochwassers vom Juni 2013 der Reimannbrücke, 
Abschnitt: Sandstrahlarbeiten
Der Auftrag für den o. g. Abschnitt des gegenständlichen Vorhabens ist an 
die Firma ASZ GmbH, Schulstraße 38, 09125 Chemnitz auf das Angebot 
vom 03.03.2016 mit einer geprüften Vergabesumme in Höhe von 8.561,44 €
zu erteilen.

GR 50/16 – Vergabe von Bauleistungen für die Beseitigung von Schä-
den infolge des Hochwassers vom Juni 2013 der Reimannbrücke, 
Abschnitt: Zimmerarbeiten
Der Auftrag für den o. g. Abschnitt des gegenständlichen Vorhabens ist an die 
Firma Zimmerei Jörg Wiederänders, Glauchauer Straße 62, 09356 St. Egi-
dien auf das Angebot vom 23.03.2016 mit einer geprüften Vergabesumme 
in Höhe von 8.751,58 € zu erteilen.

Beschlüsse der 9. außerordentlichen Gemeinderatssitzung am 12.05.2016

GR 51/16 – Wahrnehmung der Aufgaben der örtlichen Prüfungsein-
richtung durch eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
1. Zur Wahrnehmung der Aufgaben der örtlichen Prüfungseinrichtung be-
 dient sich die Gemeinde St. Egidien der Schell & Block Wirtschaftsprü-
 fungsgesellschaft mbH.
2. Mit der Prüfung der Jahresabschlüsse des Eigenbetriebes Immobilien-
 wirtschaft St. Egidien ist gemäß § 32 Abs. 4 SächsEigBVO die örtliche 
 Prüfungseinrichtung zu beauftragen.
3. Der Bürgermeister wird bevollmächtigt, die notwendigen Verträge ab-
 zuschließen.

GR 52/16 – Rechtsmittel gegen die Baugenehmigung vom 26.01.2016 
für das Vorhaben „Errichtung eines Asylbewerberheims“ auf dem 
Grundstück Buchenstraße 3
1. Der Widerspruch gemäß § 69 VwGO vom 29.02.2016 wird gebilligt.
2. Soweit der Widerspruch ganz oder teilweise zurückgewiesen wird oder 
 die Dreimonatsfrist gemäß § 75 Satz 2 VwGO abgelaufen ist, ist An-
 fechtungsklage gemäß § 42 VwGO, im Falle der Erledigung Fortsetzungs-
 feststellungsklage gemäß § 113 Abs. 1 Satz 4 VwGO zu erheben.
3. Wird das Bauwerk genutzt oder steht eine Benutzung bevor, ohne dass 
 rechtskräftig über Widerspruch und Anfechtungsklage entschieden ist, 
 kann gemäß § 80 Abs. 5 Satz 1 VwGO die Anordnung der aufschieben-
 den Wirkung beantragt werden.
4. Mit der gerichtlichen Vertretung ist die Brüggen Rechtsanwaltsgesell-
 schaft mbH zu beauftragen.
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GR 55/16 – Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens und An-
hörung zum Vorbescheidsantrag Erteilung des gemeindlichen Ein-
vernehmens und Anhörung zum Bauantrag: Errichtung eines Einfa-
milienhauses Flurstück 135/9, Gemarkung Lobsdorf, St. Egidiener 
Straße, 09356 St. Egidien OT Lobsdorf von Herrn Oliver Schulz
Das gemeindliche Einvernehmen für das beantragte Vorhaben wird erteilt.

GR 56/16 – Verkauf einer Teilfl äche des Flurstücks 45/1 der Gemar-
kung Kuhschnappel
Der Gemeinderat stimmt dem Verkauf der in dem Teilungsvorschlag ge-
kennzeichneten ca. 50 m² sowie ca. 1 m² und 4 m² großen Teilfl ächen des 
Flurstücks 45/1 der Gemarkung Kuhschnappel gemäß den mit Schreiben 
vom 02.05.2016 und 03.05.2016 gegenüber den derzeitigen Nutzern un-
terbreiteten Verkaufsoff erten zu.

GR 57/16 – Maßnahmen bei dem Gebäude Ernst-Schneller-Straße 51 
in Kuhschnappel
Die Standsicherheit des leerstehenden und baufälligen Gebäudes Ernst-
Schneller-Straße 51 ist umgehend zu überprüfen. Der Bürgermeister hat 
die notwendigen Sicherungsmaßnahmen und Maßnahmen zur Gefahren-
abwehr, erforderlichenfalls den Abriss des Gebäudes zu veranlassen.

GR 58/16 – liquiditätssteuernde Maßnahmen
Das Konto Nr. 1412352 bei der Deutschen Kreditbank AG ist aufzulösen. 
Das Guthaben ist als Umlaufvermögen im Gemeindehaushalt auszuwei-
sen.

GR 59/16 – einvernehmliche Aufhebung des Betriebsführungsvertra-
ges zwischen der Gemeinde St. Egidien und dem KINDERVEREINI-
GUNG Chemnitz e. V. vom 05.11.1996 betreff end die Kindertagesein-
richtung „Kleine Strolche“
Der Gemeinderat stimmt dem Ersuchen des KINDERVEREINIGUNG 
Chemnitz e. V. nach einer vorzeitigen einvernehmlichen Aufhebung des 
noch bis 31.12.2021 laufenden Betriebsführungsvertrages zwischen der 
Gemeinde St. Egidien und dem KINDERVEREINIGUNG Chemnitz e. V. 
vom 05.11.1996 betreff end die Kindertageseinrichtung „Kleine Strolche“ 
zum 31.07.2016 zu. 

GR 60/16 – Klageverfahren der Elmas Fußbodentechnik GmbH gegen 
die Gemeinde St. Egidien
Aufgrund der Empfehlungen der Rechtsanwältin Elisabeth Rips-Plath 
und des Bürgermeisters der Stadt Lichtenstein vom 26.05.2016 wird dem 
Vergleich vom 21.04.2016 in dem Verfahren der Elmas Fußbodentechnik 
GmbH gegen die Gemeinde St. Egidien über die Zahlung in Höhe von 
4.000 € auf die Hauptforderung, in Höhe von 745,40 € für vorgerichtliche 
Kosten der Klägerin und in Höhe von ca. 4.500 € für die Kosten des Ver-
fahrens wird zugestimmt.

GR 61/16 – Rechtsmittel gegen den Gebührenbescheid des Landrats-
amtes Zwickau vom 26.08.2014
1. Der Gemeinderat bekräftigt, dass die Voraussetzungen nach § 4 Abs. 1
 Satz 2 SächsVwKG, wonach die Gebührenbefreiung für Gemeinden
 nach § 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SächsVwKG nicht eintritt, wenn die Ge-
 bühr einem Dritten auferlegt oder auf Dritte umgelegt werden kann,
 vorliegend nicht erfüllt sind.
2. Vor dem Hintergrund des evidenten Missverhältnisses zwischen der 
 Höhe der durch das Landratsamt Zwickau rechtswidrig erhobenen Ge-
 bühr und dem Aufwand für die Verfolgung der gemeindlichen Rechte
 wird der Widerspruch vom 29.09.2014 zurückgenommen.

GR 62/16 – Rechtsmittel gegen den Beanstandungsbescheid des Land-
ratsamtes Zwickau vom 12.05.2016
1. Der Gemeinderat bekräftigt, dass die mit dem Beschluss GR 34/10 vom
 30.09.2010 getroff ene Regelung, wonach ehrenamtliche Angehörige
 der Freiwilligen Feuerwehr St. Egidien aufgrund einer schriftlichen, je-
 derzeit widerrufl ichen Erklärung Aufwandsentschädigungsbeträge auch
 an den „Verein zur Förderung des Feuerwehrwesens St. Egidien e. V.“
 auszahlen lassen können, ungeachtet etwaiger Unzulänglichkeiten bei 
 der Formulierung der Satzungsbestimmung keine rechtswidrige Rege-
 lung darstellt. Gegen den Bescheid des Landratsamtes Zwickau vom
 12.05.2016 ist Widerspruch gemäß § 69 VwGO zu erheben.
2. Vor dem Hintergrund der im Schreiben des Landratsamtes Zwickau 
 vom 10.02.2016 unter Ziff er TNr. IV 5.2 angekündigten Prüfung der 

 strafrechtlichen Relevanz von Entschädigungszahlungen im Zusam-
 menhang mit den ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuer-
 wehr St. Egidien beschließt der Gemeinderat die Satzung zur Aufhe-
 bung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit.
3. Der Bürgermeister hat bis spätestens zur übernächsten Sitzung Vor-
 schläge zur Neuregelung der Entschädigung für ehrenamtliche Ange-
 hörige der Freiwilligen Feuerwehr St. Egidien zu unterbreiten.

Auf Antrag der Fraktion CDU/Parteilose 
im Gemeinderat der Gemeinde St. Egidien:

GR 63/16 – Rückübertragung von Aufgaben des Zweckverbandes Ge-
werbegebiete „Am Auersberg/Achat“ (Verband)
1. Da sich die Verhältnisse, die der Übertragung von Aufgaben der Ge-
 meinde St. Egidien an den Verband zugrunde lagen, so wesentlich ge-
 ändert haben, dass der Gemeinde St. Egidien ein Festhalten an der 
 Übertragung nicht weiter zugemutet werden kann, ist bis 31.12.2016
 eine Rückübertragung der Aufgaben

 a) verbindliche Bauleitplanung für das Verbandsgebiet

 b) Erschließung des Verbandsgebietes einschließlich der Erhebung von
  Erschließungsbeiträgen

 bei dem Verband zu beantragen. Vor Einreichung des Antrages nach 
 Satz 1 ist dem Gemeinderat noch eine gutachterliche Stellungnahme
 der Brüggen RA-GmbH vorzulegen.

2. Bezüglich der für die Gemeinde St. Egidien im Ergebnis wirtschaftlich
 nachteiligen Entscheidungen des Landratsamtes gegenüber dem Ver-
 band

 a) Bescheid vom 27.05.1997 über die Genehmigung der Aufnahme ei-
  nes Kredites über 8.000.000 DM zur angeblichen „Zwischenfi nanzie-
  rung“ der zweiten Zuwendungstranche nach dem Zuwendungsbe-
  scheid des Regierungspräsidiums Chemnitz vom 16.09.1996 i.V.m. 
  mit der Entscheidung gegenüber der Stadt Lichtenstein über die Ge-
  nehmigung der Aufnahme eines Kredites über 9.573.000 DM bei 
  dem Verband

 b) Bescheid vom 10.11.1997 über die Genehmigung der Übernahme
  von Rückzahlungsverpfl ichtungen der Stadt Lichtenstein aus Investi-
  tionskrediten über 8.100.000 DM durch den Verband

 c) Bescheid vom 12.06.1998 über die Genehmigung der Aufnahme 
  eines Kredites über 2.997.000 DM zur Finanzierung einer der 
  Stadt Lichtenstein angeblich zu erstattenden Tilgungszahlung von
  2.000.000 DM 

 d) Bescheid vom 06.12.1994 über die Genehmigung der „Änderungs-
  satzung zur Neufassung der Verbandssatzung des Zweckverbandes
  Gewerbegebiet ‚Am Auersberg‘ in der Fassung vom 30.11.1994“

 e) Billigung der Zahlung von 623.333 € auf den gegenüber der Stadt 
  Lichtenstein erlassenen Rückforderungs- und Zinsbescheid des Re-
  gierungspräsidiums Chemnitz vom 25.06.2004 durch den Verband
 f) Billigung des Nichtvollzugs des Beschlusses 06/06/97 des Stadtrates 
  der Stadt Lichtenstein vom 12.06.1997 zur Übertragung von Grund-
  stücken der Stadt Lichtenstein im Gewerbegebiet „Am Auersberg“ an 
  den Verband mit der Folge der Vereinnahmung von Verkaufserlösen
  von 533.998 € durch die Stadt Lichtenstein und nicht durch den Ver-
  band

 g) Billigung der Bestellung des Verbandes zum alleinigen Liquidator der 
  Industriegesellschaft St. Egidien mbH i.L. ohne Beschluss der Verbands-
  versammlung durch Entscheidung des Verbandsvorsitzenden vom
  31.01.1995 und Billigung rechtswidriger Liquidationsgeschäfte

 ist bis 31.12.2016 eine Aufsichtsbeschwerde bei der Landesdirektion
 Sachsen oder bei dem Sächsischen Staatsministerium des Innern zu 
 erheben.

Beschlüsse der 20. Gemeinderatssitzung am 26.05.2016
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Aufgrund der §§ 4 und 21 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), die zuletzt durch Artikel 18 des 
Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 358) geändert worden 
ist, hat der Gemeinderat der Gemeinde St. Egidien in seiner Sitzung am 
26. Mai 2016 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1
Aufhebung

Die Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit vom 21. De-
zember 2001 (Gemeindespiegel St. Egidien, Jg. 2002, Nr. 3, S. 4), die zu-
letzt durch Satzung vom 2. Dezember 2013 (Gemeindespiegel St. Egidien, 
Jg. 2013 Nr. 6, S. 4) geändert worden ist, wird aufgehoben.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

St. Egidien, den 30. Mai 2016

Uwe Redlich
Bürgermeister

Satzung zur Aufhebung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen und Rechtsverordnungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn:

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;

2.  Vorschriften über die Öff entlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
 Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind;

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetz-
 widrigkeit widersprochen hat;

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde
   unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
   schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
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Aufklärung
Teil 2: „Phishing“

Liebe Leserinnen und Leser,
kennen Sie „Phishing“?

Bei Wikipedia heißt es hierzu:
ıUnter Phishing versteht man Versuche, über gefälschte Webseiten, E-Mails
oder Kurznachrichten an persönliche Daten eines Internet-Benutzers zu 
gelangen und damit Identitätsdiebstahl zu begehen.

Ziel des Betrugs ist es, mit den erhaltenen Daten beispielsweise Konto-
plünderung zu begehen und den entsprechenden Personen zu schaden. 
Es handelt sich dabei um eine Form des Social Engineering, bei dem die 
Gutgläubigkeit des Opfers ausgenutzt wird.
...
Typisch ist dabei die Nachahmung des Internetauftritts einer vertrauens-
würdigen Stelle, etwa der Internetseite einer Bank. Um keinen Verdacht zu 
erregen, wird das Corporate Design der betroffenen Stelle nachgeahmt, so 
werden etwa dieselben Firmenlogos, Schriftarten und Layouts verwendet. 
Der Benutzer wird dann auf einer solchen gefälschten Seite etwa dazu 
aufgefordert, in ein Formular die Login-Daten oder auch Transaktionsnum-
mern für sein Onlinebanking einzugeben. Diese Daten werden dann an 
den Betrüger weitergeleitet und dazu missbraucht, das Konto zu plündern.
...
Der erste dokumentierte Phishing-Versuch fand am 2. Januar 1996 in der 
Usenet-Newsgroup alt.online-service.america-online statt.„

 Informationen des Bürgermeisters

Letzteres ist nicht ganz richtig.

Als Vorläufer des „Phishing“ gilt gemeinhin der sog. „Kontonummer-Trick“, 
der sich schon für das Jahr 1995 nachweisen lässt.

Der „Kontonummer-Trick“ wurde im übrigen von Lokalpolitikern unserer 
Region erfunden.

Beim „Kontonummer-Trick“ gibt jemand, der von einem anderen eine 
bestimmte Zahlung beansprucht, auf dem offi  ziellen Anforderungsschrei-
ben nicht seine eigene Kontonummer, sondern die Kontonummer eines 
anderen an.

Derjenige, der die Zahlung leistet, zahlt in dem guten Glauben, dass die 
angegebene Kontonummer auch tatsächlich zu demjenigen gehört, der 
sich als Kontoinhaber ausgibt.

Beim „Kontonummer-Trick“ ist der Kontoinhaber in Wirklichkeit aber ein 
anderer.

Hier ein Beispiel aus dem Jahr 1995.

Mit Schreiben vom 6. Juli 1995 hat der Zweckverband Gewerbegebiete 
„Am Auersberg/Achat“ die Gemeinde St. Egidien aufgefordert, eine Zah-

 Öffentliche Bekanntmachungen
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lung über 200.000 DM „auf das Konto des Zweckverbandes bei der Deut-
schen Bank Hohenstein-E.“ mit der Konto Nr. 2424000 01 zu leisten.

Gemäß dem Überweisungsauftrag vom 19. Juli 1995 wurde durch die Ge-
meinde St. Egidien auch eine entsprechende Zahlung über 200.000 DM 
auf das vom Verband als „Konto des Zweckverbandes“ bezeichnete Konto 
bei der Deutschen Bank vorgenommen.

Inhaber des Kontos Nr. 2424000 01 bei der Deutschen Bank war deren 
Auskunftsschreiben vom 24. Mai 2016 zufolge aber nicht der Zweckver-
band Gewerbegebiete „Am Auersberg/Achat“ sondern die Stadtverwal-
tung Lichtenstein.
(Schreiben der Deutschen Bank AG vom 24.05.2016 rechts oben)

Und noch ein Beispiel aus dem Jahr 1995.

Erinnern Sie sich noch an den Tillinger Fasching vor der Wende im „Sozial-
gebäude des VEB Nickelhütte St. Egidien“, genannt „Sozi“?

Das „Sozi“ samt nebenstehendem Verwaltungsgebäude wurde bekannt-
lich in den Jahren 1995 und 1996 zum Gewerbezentrum „Achat“ umge-
baut, wofür ursprünglich Kosten in Höhe von 7,6 Mio. DM veranschlagt 
waren.

Mit Bescheid vom 27. November 1995 wurden dem Zweckverband Gewer-
begebiete „Am Auersberg/Achat“ durch das Regierungspräsidium Chem-
nitz hierfür Fördermittel über 6 Mio. DM gewährt.

Mit Auszahlungsantrag vom 12. Dezember 1995 hat der Verband die Aus-
zahlung einer ersten Fördermitteltranche über 1,9 Mio. DM auf das Konto 
Nr. 2424000 01 bei der Deutschen Bank beantragt. In dem Auszahlungs-
antrag heißt es:

Mit Schreiben vom 3. Juni 2016 bestätigt die Landesdirektion Sachsen, 
dass die erste Fördermitteltranche über 1,9 Mio. DM aus dem Bescheid 
vom 27. November 1995 tatsächlich auf das Konto Nr. 2424000 01 bei der 
Deutschen Bank ausgezahlt worden ist.

Weil in Wirklichkeit aber nicht der Zweckverband Gewerbegebiete „Am 
Auersberg/Achat“ sondern die Stadtverwaltung Lichtenstein Inhaber des 
angegebenen Bankkontos war, sind diese Fördermittel über 1,9 Mio. DM 
nicht dem Verband, sondern der Stadtverwaltung Lichtenstein zugefl os-
sen. Wie die Stadtverwaltung Lichtenstein diese Fördermittel verwendet 
hat, ist derzeit nicht belegt.

Ich empfehle Ihnen daher dringend, sich gegen „Phishing“-Angriff e ange-
messen zu schützen. Verdächtige e-mails sollten Sie gar nicht erst öff nen.

Es ist nämlich sehr mühsam, einmal geschehene Kontoplünderungen wie-
der rückgängig zu machen.

Anmerkungen zu diesem Beitrag können Sie mir gern per e-mail an 
aufklaerung@st-egidien.de senden.

Ihr Bürgermeister
Uwe Redlich

ıNur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt, die Wahrheit steht von 
alleine aufrecht.„                                                                   Thomas Jeff erson
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Entsorgungstermine 20. Juni 2016 – 14. August 2016

 Service-Informationen

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Bürgerbüro und Einwohnermeldeamt

Montag und Freitag 9.00 – 11.30 Uhr
Dienstag 9.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Ansprechpartnerin Bürgerbüro
Frau Nicolai Tel. 037204/76012

Anträge bzw. Formulare 

 für Wohngeld, 
 für Gebührenbefreiung Rundfunkbeitrag, 
 für Schwerbehindertenausweis, 
 für Einkommenssteuererklärung, 
 für das Bildungspaket des Bundes und 
 für die Übernahme der Elternbeiträge 

sind im Bürgerbüro, im Erdgeschoss des Rathauses, erhältlich.

Öffnungszeiten Immobilienwirtschaft St. Egidien

Mo/Di/Mi 9.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Do  9.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Fr  9.00 – 11.30 Uhr

Immobilienwirtschaft im Rathaus der Gemeinde St. Egidien 
Tel. 037204/76014 

Heimatmuseum
Das Heimatmuseum ist wie folgt geöff net:

Juli Sa, 02.07.2016  14 – 18 Uhr  
 So, 03.07.2016  14 – 18 Uhr

August Sa, 06.08.2016   14 – 18 Uhr
 So, 07.08.2016   14 – 18 Uhr 

Sonderführungen können mit der Gemeindeverwaltung St. Egidien 
Tel. 037204 7600 oder per e-mail rathaus@st-egidien.de verein-
bart werden.

   St. Egidien                     Kuhschnappel                Lobsdorf

Restmülltonne 

 30.06.2016 30.06.2016 30.06.2016
 14.07.2016 14.07.2016 14.07.2016
 28.07.2016 28.07.2016 28.07.2016
 11.08.2016 11.08.2016 11.08.2016

Papiertonne

 21.06.2016 21.06.2016 21.06.2016
 05.07.2016 05.07.2016 05.07.2016 
 19.07.2016 19.07.2016 19.07.2016
 02.08.2016 02.08.2016 02.08.2016

  Gelbe Tonne

 23.06.2016 23.06.2016 29.06.2016
 07.07.2016 07.07.2016 13.07.2016
 21.07.2016 21.07.2016 27.07.2016
 04.08.2016 04.08.2016 10.08.2016

Karten für die kostenlose Sperrmüllentsorgung (1x im Jahr pro 
Haushalt bzw. Gewerbe) liegen im Rathaus aus und sind im 
Abfallratgeber 2015/2016 abgedruckt.

Das Mineralien- und Lagerstättenkabinett –
Achatstraße 1 in St. Egidien ist
an jedem 1. Samstag des Monats, 
also am Samstag, dem 2. Juli 2016 
und am Samstag, dem 6. August 2016 
von 14 – 16 Uhr geöff net.

Außerhalb der Öff nungszeiten kann ggf. über frank@loecse.de 
ein Termin vereinbart werden. 

Weitere Informationen über: www.mineralienkabinett.org
Ansprechpartner: Herr Löcse

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,                                      
liebe Eltern und Kinder

In der Bücherei gibt es wieder jede Menge 
neuer Bücher. Vom Krimi bis zum Kochbuch 
ist alles dabei. Es lohnt sich einmal vorbei-
zuschauen.
Für die Kleinsten ab 3 Jahre habe ich eine tolle Überraschung 
in Form von Vorlesebüchern – schön verpackt – einfach zum 
Mitnehmen.
Kommen Sie einfach zum Gucken und Stöbern herein.
Gern können Sie mir auch Anregungen, Wünsche usw. auf-
schreiben und in den Briefkasten werfen.

Achtung neue Öff nungszeiten der Gemeindebücherei
Donnerstag  14.00 – 17.00 Uhr 
jeder 1. Samstag  9.00 – 10.30 Uhr 

Über Ihren Besuch, in der August-Bebel-Str. 21, würde ich mich  
freuen.

Petra Reinhardt

Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau
Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Havarietelefon 24h: 03763/405 405
Internet: www.rzv-glauchau.de

WAD GmbH • Havarie- und Bereitschaftsdienst
Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öff ent-
lichen oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 
24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen)
unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.
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Wichtige Mitteilung 
zur Trinkwasserversorgung
Spülung des Leitungsnetzes geplant

Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regionale Zweckver-
band Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 

in Kuhschnappel am 15.08. und 16.08.2016, 
in der Zeit von 07.30 bis 16.00 Uhr, 

planmäßige Netzpfl egemaßnahmen durch.
Wir bitten um Beachtung der folgenden Termine und Hinweise. 

Folgende Straßen sind betroff en:
Bahnhofstraße 27, Eisenschachtweg, Ernst-Schneller-Straße, 
Lobsdorfer Straße, Rüsdorfer Straße  

Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durchgeführt, um die 
unvermeidbaren Ablagerungen  im Leitungsnetz (Sedimente) zielge-
richtet auszutragen. Während der Spülung sind Trübungen des Trink-
wassers, Druckschwankungen oder kurzzeitige Versorgungsunterbre-
chungen nicht zu vermeiden.

Wir bitten darum alle an das Trinkwassernetz angeschlossenen Gerä-
te unter Kontrolle zu halten und nach Beendigung der Spülung Ihren 
Feinfi lter rückzuspülen.

Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leitwarte unter
Telefon 03763 405 405 zur Verfügung.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 

K U N D E N I N F O R M A T I O N

Kundenöff nungs- und Sprechzeiten WAD GmbH
An der Muldenaue 10, 08373 Remse OT Weidensdorf

Wir möchten Sie davon informieren, dass sich in unserer Ver-
waltung seit 01.06.2016 die Kundenöff nungs- sowie die Telefons-
prechzeiten wie folgt geändert haben:

Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr  13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr  13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung.

Geschäftsführung WAD GmbH

An
ze

ig
e
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Medieninformation                Glauchau, 23. Mai 2016

Die neuen VDSL-Anschlüsse in der Großen Kreisstadt Glauchau, 
in einem großen Teil der Gemeinde Remse, im Ortsteil Lobsdorf 
der Gemeinde St. Egidien und im Ortsteil Niederschindmaas der 
Gemeinde Dennheritz sind jetzt buchbar. Ab sofort kann dort mit 
Geschwindigkeiten bis zu 100 Megabit pro Sekunde (MBit/s) im 
Download und bis zu 40 MBit/s beim Heraufl aden im Netz ge-
surft werden. Und das ist nicht alles: Das neue Netz ist so leis-
tungsstark, dass Telefonieren, Surfen im Internet und Fernsehen 
gleichzeitig funktionieren. Rund 13500 Haushalte und Betriebe 
profi tieren von diesem Ausbau. Um die Bürgerinnen und Bürger 
besser versorgen zu können, hatte die Telekom über 60 Kilometer 
Glasfaserleitungen neu verlegt und fast 100 Schaltverteiler neu 
aufgebaut.

„Wir freuen uns, dass es nun so weit ist: Glauchau hat jetzt eine 
Auff ahrt auf die Datenautobahn. Mehr noch: Wir gehören jetzt zu 
den schnellsten Internet-Gemeinden in Sachsen“, sagt Dr. Peter 
Dresler, Oberbürgermeister von Glauchau. „Unsere Stadt wird 
damit als Wohn- und Arbeitsort noch attraktiver. Wir danken der 
Telekom für die gute Zusammenarbeit.“ 

„Das Warten hat sich gelohnt. Die schnellen Internetanschlüsse 
sind jetzt buchbar“, sagt Conny Wiegand, Regiomanagerin der 
Telekom für den Landkreis Zwickau. „Hohes Tempo im Internet 
ist ein Standortvorteil für die Stadt Glauchau, aber auch für jede 
einzelne Immobilie, die jetzt über hohe Bandbreiten verfügt.“

Wie Kundinnen und Kunden an das schnellere Internet kommen
Die Kunden im Glauchauer Vorwahlbereich die von den neuen 
Geschwindigkeiten profi tieren wollen, müssen selber aktiv werden 
und ihren Vertrag erweitern oder einen Neuvertrag mit der Tele-
kom schließen: Dafür stehen die Mitarbeiter des Telekom Partner-
shops Gentsch-Elektrik, Wehrstraße 13d, 08371 Glauchau, gern 
zur Verfügung.

Darüber hinaus können sich interessierte Kunden auch über 
die Internetseite www.telekom.de/schneller und die Hotline 
0800 330 3000 über Angebote und Ansprechpartner informieren.

Vectoring: Datenturbo fürs Kupferkabel
Die höheren Geschwindigkeiten im VDSL-Netz werden durch den 
Einsatz der Vectoring-Technik möglich. Die neue Technik besei-
tigt die elektromagnetischen Störungen, die auf der Kupferleitung 
auftreten. Das Kupfer führt vom Multifunktionsgehäuse, dem gro-
ßen grauen Kasten am Straßenrand, in die Wohnung des Kunden. 
Vectoring ist wie ein doppelter Espresso fürs Kupferkabel: Beim 
Herunterladen verdoppelt sich die Geschwindigkeit von 50 auf bis 
zu 100 Megabit pro Sekunde (MBit/s). Beim Heraufl aden vervier-
facht sich die Geschwindigkeit sogar von 10 auf bis zu 40 MBit/s. 
Das hilft beim Austausch von Dokumenten, Fotos und Videos über 
das Netz. Das neue Netz wird so leistungsstark sein, dass Tele-
fonieren, Surfen im Internet und Fernsehen gleichzeitig möglich 
sind. Los geht es mit „All Inclusive“-Paketen ab 34,95 € pro Monat.

Auch Gewerbetreibende profi tieren vom Ausbau. Wer die Chan-
cen des Internets nutzen will, muss in die Digitalisierung seiner 
Geschäftsmodelle investieren. Die Herausforderungen reichen 
von Cloud Services bis Datensicherheit. Die Telekom bietet ihre 
Erfahrung aus dem Großkundenbereich auch kleineren und mitt-
leren Kunden an, damit diese Investitions- oder Personalkosten 
sparen können.

Mehr Anschlüsse, mehr Tempo, mehr Komfort
Die Deutsche Telekom setzt beim Netzausbau auf einen Tech-
nologiemix: Zum Einsatz kommen Richtfunk, WLAN, VDSL, Vec-
toring, GSM, UMTS und LTE. Für jedes Gebiet wird die optimale 
Versorgung ermittelt. Welche Technik der Kunde nutzt, wird für ihn 
keine Rolle spielen. Das Ziel: Der Kunde soll immer und überall 
die bestmögliche Verbindung erhalten. Dafür treibt die Telekom 
den Ausbau in Deutschland massiv voran und investiert pro Jahr 
zwischen drei und vier Milliarden Euro ins Netz.

Zur Ausbaustrategie der Telekom gehören drei Meilensteine: Bis 
Ende 2016 wird die Zahl der VDSL-fähigen Haushalte von 12 auf 
24 Millionen erhöht. Darüber hinaus wird das Unternehmen das 
Tempo im VDSL-Netz steigern: Beim Herunterladen verdoppelt 
sich die Geschwindigkeit von 50 auf bis zu 100 Megabit pro Se-
kunde (MBit/s) und beim Heraufl aden vervierfacht sich die Ge-
schwindigkeit sogar von 10 auf bis zu 40 MBit/s.
Bis Ende 2017 werden 85 Prozent der Bevölkerung den neuen 
Mobilfunkstandard LTE (Long Term Evolution) mit Geschwindig-
keiten von bis zu 150 MBit/s nutzen können.
Bis Ende 2018 wird das gesamte Netz der Telekom auf dem Inter-
net Protokoll laufen und damit noch mehr Sicherheit und Komfort 
für die Kunden bieten.

Deutsche Telekom AG
Corporate Communications

Georg von Wagner
Pressesprecher
Tel.:  030-835382310
E-Mail:  georg.vonwagner@telekom.de

Weitere Informationen für Medienvertreter: www.telekom.com/medien;
www.telekom.com/fotos; www.twitter.com/deutschetelekom; 
www.facebook.com/deutschetelekom; www.telekom.com/blog; 
www.youtube.com/deutschetelekom

 Rund 13500 Haushalte können ab sofort 
 Vectoring-Technik nutzen 

 Geschwindigkeiten von maximal 100 MBit/s 
 möglich

 Schneller werden: Jetzt neuen Anschluss im 
 Telekom Shop bestellen

Glauchau geht auf die Überholspur: 
mit 100 MBit/s ins Internet
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1. PROJEKTAUFRUF 2016
Zur Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie in der Region „Schönburger Land“

Die LEADER-Region „Schönburger Land“ ruft in Ihrem 1. Pro-
jektaufruf 2016 nachfolgende Ziele und Maßnahmen entspre-
chend des zur Verfügung stehenden Budgets auf: 

01-2016-1.3

Ziel 1.2 – Flurneuordnung, Landschaftsgestaltung und Hoch-
wasserschutz 
mit den aufgerufenen Maßnahmen:
1.2.1  Ländlicher Wegebau im Außenbereich
1.2.2 Maßnahmen zum Hochwasserschutz/Schutz vor wild ab-
 fl ießendem Oberfl ächenwasser inkl. Maßnahmen zur  Land-
 schaftsgestaltung und Gewässersanierung

01-2016-2.3

Ziel 2.3 – Stärkung der Nahmobilität 
mit den aufgerufenen Maßnahmen:
2.3.1 Qualitativer Ausbau von Straßen und Plätzen mit Fuß-/Rad-
 wegen
2.3.2 Energieeffi  ziente Straßen-/Wegebeleuchtung
2.3.3 Verbesserung der Mobilität durch alternative und innovative
 Mobilitätskonzepte zum ÖPNV

01-2016-3.1

Ziel 3.1 – Qualitativer Ausbau der touristischen Infrastruktur
und des Wegenetzes
mit den aufgerufenen Maßnahmen:
3.1.1 Ausbau der touristischen und Naherholungsinfrastruktur
  mit öff entlicher Zugänglichkeit
3.1.2 qualitative Aufwertung und Ausbau des Rad- und Wander-
 wegenetzes
3.1.3 Vernetzung und Vermarktung von Tourismus- und Naher-
 holungsangeboten
3.1.4 Schaff ung von anerkannten Qualitätsstandards im Bereich
 Beherbergung/Gastronomie

01-2016-3.2

Ziel 3.2 – Erhaltung der regionaltypischen Siedlungsstruktu-
ren und attraktiven Dorf- und Stadtbilder 
mit den aufgerufenen Maßnahmen:
3.2.1  Maßnahmen zum Erhalt historisch wertvoller denkmalge-
 schützter Bausubstanz
3.2.2 Maßnahmen zum Erhalt des ländlichen Kulturerbes mit 
 öff entlicher Zugänglichkeit inkl. Frei- und Parkanlagen

Antragsformulare: 
Die Teilnahme erfolgt schriftlich mit dem Projektantrag, welcher 
auf der Internetseite der Region „Schönburger Land“ zum Down-
load veröff entlicht ist:

www.region-schoenburgerland.de

Zur Einreichung Ihres Vorhabens füllen Sie bitte das Projektan-
tragsformular aus und fügen die geforderten Unterlagen, Erklä-
rungen und Nachweise an. Die weiteren im Aufruf bereitgestellten 
Unterlagen dienen Ihrer Information zur detaillierten Darstellung 
Ihres Vorhabens, damit dieses im Rahmen der Bewertung gemäß 

Kohärenz- und Rankingkriterien der Region eine ausreichende 
Anzahl von Punkten erreicht. Vorhaben, welche die Kohärenzkri-
terien nicht erfüllen, werden abgelehnt. Bitte nutzen Sie die Bera-
tungsmöglichkeiten des Regionalmanagements! 

Grundlagen: 
– Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat 
 Sachsen 2014 – 2020 (EPLR) 
 http://www.smul.sachsen.de/foederung/3531.htm 
– Richtlinie LEADER/ 2014 des Sächsischen Staatsministeriums 
 für Umwelt und Landwirtschaft 
 www.smul.sachsen.de/foerderung/3663.htm
– LEADER-Entwicklungsstrategie der Region „Schönburger Land“
 vom 16.06.2015 
 www.region-schoenburgerland.de 

Budget:
Für den 1. Projektaufruf 2016 stehen zur Verfügung:
01-2016-1.2: 250.000 € / 01-2016-2.3: 250.000 € /
01-2016-3.1: 500.000 € / 01-2016-3.2: 250.000 € 

Antragsteller:
Antragberechtigte Vorhabenträger gemäß Aktionsplan: 
1.2 Kommunen, Unternehmen, Private 
2.3.1/2.3.2 Kommunen 
2.3.3 Unternehmen, Vereine, Sonstige
3.1.1 Kommunen, Unternehmen, Private 
3.1.2 Kommunen, Unternehmen, Private, Vereine,
 Sonstige  
3.1.3 Kommunen, Vereine, Sonstige
3.1.4 Unternehmen, Private  
3.2.1/3.2.2 Kommunen, Unternehmen, Private, Vereine, 
 Sonstige  

Zu beachtende Angaben und Daten: 
Jeweilige Nr. des Aufrufs: 01-2016-1.2 / 01-2016-2.3 / 
 01-2016-3.1 / 01-2016-3.2
Datum des Aufrufs:   06.04.2016
Datum Abgabefrist:   29.07.2016 (Posteingang)
Abgabe bei:  LEADER-Region „Schönburger 
 Land“ – Geschäftsstelle
 c/o Stadtverwaltung Waldenburg
 Markt 1, 08396 Waldenburg
Vorhabenauswahl: Sitzung des Koordinierungskreises
 am 07.09.2016.

Beratende Regionalmanagementstellen: 

SV Waldenburg, Markt 1, 08396 Waldenburg
Herr Böhm
Tel. 037608-12339
Fax 037608-12310
E-Mail: info@region-schoenburgerland.de

Dr. Kersten Kruse
Schönherrstr. 8
09113 Chemnitz 
Tel. 0371-49529777, Fax 0371-49529778 
E-Mail: kruse@dr-kruse-plan.de
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2. PROJEKTAUFRUF 2016
Zur Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie in der Region „Schönburger Land“

Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Region „Schönburger 
Land“ ruft in Ihrem 2. Projektaufruf 2016 nachfolgende Ziele und 
Maßnahmen entsprechend des zur Verfügung stehenden Budgets 
auf:

02-2016-2.1

Ziel 2.1 – Ausbau der regionalen Wirtschaft und Branchen-
struktur 
mit der aufgerufenen Maßnahme:
2.1.2 Vorbereitende Maßnahmen zur Standortentwicklung 

02-2016-2.2

Ziel 2.2 – Ausbau regionaler Wertschöpfungsketten
mit den aufgerufenen Maßnahmen:
2.2.1 Ausbau regionaler und überregionaler Verarbeitungs- und
 Vermarktungsstrukturen
2.2.2 Ausbau und Flexibilisierung der Vertriebsstrukturen
2.2.3 Unterstützung neuer Modelle der Trägerschaft und Bewirt-
 schaftung von Angeboten der Grundversorgung/täglicher
 Bedarf

02-2016-3.2

Ziel 3.2 – Erhaltung der regionaltypischen Siedlungsstruktu-
ren und attraktiven Dorf- und Stadtbilder
mit der aufgerufenen Maßnahme:
3.2.3 Örtliche Entwicklungsstrategien zur demografi schen An-
 passung von Dörfern

02-2016-4.3

Ziel 4.3 – Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Ver-
eins- und Ehrenamtstätigkeit 
mit den aufgerufenen Maßnahmen:
4.3.1 Maßnahmen zur Bereitstellung von Räumen als Treff -
 punkte für die Dorfgemeinschaft und Vereine
4.3.2 Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements und 
 des Ehrenamtes

02-2016-5

5 Umsetzung der LES und Förderung regionaler und überre-
gionaler Kooperation
mit den aufgerufenen Maßnahmen:
5.3 Vorbereitung, Begleitung, Koordinierung oder Vernetzung
 von prozessbezogenen Vorhaben
5.4 Maßnahmen zur Koordinierung und Vernetzung überregi-
 onaler Vorhaben

Antragsformulare:
Die Teilnahme erfolgt schriftlich mit dem Projektantrag, welcher 
auf der Internetseite der Region „Schönburger Land“ zum Down-
load veröff entlicht ist:

www.region-schoenburgerland.de

Zur Einreichung Ihres Vorhabens füllen Sie bitte das Projektan-
tragsformular aus und fügen die geforderten Unterlagen, Erklä-

rungen und Nachweise an.
Die weiteren im Aufruf bereitgestellten Unterlagen dienen Ihrer 
Information zur detaillierten Darstellung Ihres Vorhabens, damit 
dieses im Rahmen der Bewertung gemäß Kohärenz- und Ran-
kingkriterien der Region eine ausreichende Anzahl von Punkten 
erreicht. Vorhaben, welche die Kohärenzkriterien nicht erfüllen, 
werden abgelehnt. Bitte nutzen Sie die Beratungsmöglichkeiten 
des Regionalmanagements!

Grundlagen:
– Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat 
 Sachsen 2014 – 2020 (EPLR)
 http://www.smul.sachsen.de/foederung/3531.htm
– Richtlinie LEADER/ 2014 des Sächsischen Staatsministeriums
 für Umwelt und Landwirtschaft
 www.smul.sachsen.de/foerderung/3663.htm
– LEADER-Entwicklungsstrategie der Region „Schönburger Land“
 vom 16.06.2015
 www.region-schoenburgerland.de

Budget:
Für den 2. Projektaufruf 2016 stehen insgesamt 800.000 € zur 
Verfügung, davon in den Maßnahmen:
02-2016-2.1: 100.000 € / 02-2016-2.2: 350.000 € /
02-2016-3.2: 100.000 € / 02-2016-4.3.1: 150.000 €/
02-2016-4.3.2: 50.000 € / 02-2016-5: 50.000 €

Antragsteller:
Antragberechtigte Vorhabenträger gemäß Aktionsplan:
Kommunen 2.1, 3.2, 5.3
Unternehmen 2.1, 2.2, 5.3
Private 2.2.2
Vereine/Sonstige 2.2, 4.3, 5.3, 5.4

Zu beachtende Angaben und Daten:
Jeweilige Nr. des Aufrufs: 02-2016-2.1 / 02-2016-2.2 / 
  02-2016-3.2 / 02-2016-4.3.1/
  02-2016-4.3.2 / 02-2016-5 
Datum des Aufrufs: 08.06.2016
Datum Abgabefrist: 14.10.2016 (Posteingang) 
Abgabe bei:  LEADER-Region „Schönburger Land“  
    – Geschäftsstelle
    c/o Stadtverwaltung Waldenburg
    Markt 1, 08396 Waldenburg
Vorhabenauswahl: Sitzung des Koordinierungskreises am 
    14.12.2016.

Beratende Regionalmanagementstellen:

SV Waldenburg, Markt 1, 08396 Waldenburg
Herr Böhm 
Tel. 037608-12339
Fax. 037608-12310

Dr. Kersten Kruse, Schönherrstr. 8, 09113 Chemnitz
Tel. 0371-49529777
Fax. 0371-49529778

E-Mail: info@region-schoenburgerland.de
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 St. Egidien
 Herrn Horst Steinitz am 20.06. zum 80. Geburtstag
 Herrn Hans-Jürgen Weise am 25.06. zum 75. Geburtstag
 Frau Brunhilde Luck am 29.06. zum 90. Geburtstag
 Herrn Gerhard Seifert am 30.06. zum 80. Geburtstag
 Herrn Klaus Kitzol am 02.07. zum 75. Geburtstag
 Herrn Siegfried Heidel am 13.07. zum 85. Geburtstag
 Frau Ursula Mann am 23.07. zum 75. Geburtstag
 Frau Gertrud Kühn am 02.08. zum 103. Geburtstag
 Frau Regina Gartzke am 05.08. zum 85. Geburtstag
 Herrn Rolf Landgraf am 06.08. zum 75. Geburtstag
 Herrn Dieter Müller am 12.08. zum 75. Geburtstag
 Frau Renate Ernst am 14.08. zum 75. Geburtstag
 Frau Rosemarie Wagner am 14.08. zum 75. Geburtstag

Anzeigen

Wir gratulieren unseren älteren Mitbürgern ganz herzlich und wünschen weiterhin recht 
viel Gesundheit!

OT Kuhschnappel
Frau Edith Brandt am 17.07. zum 85. Geburtstag

OT Lobsdorf
Herrn Arno Tirschmann am 16.07. zum 102. Geburtstag
Frau Helga Wagner am 25.07. zum 80. Geburtstag
Frau Giesela Tröger am 01.08. zum 80. Geburtstag
Herrn Siegfried Pester am 09.08. zum 80. Geburtstag
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Spendenscheck für die Achatschule
Am 21.05.2016 feierte der Verein „Gute 
Freunde ’06 Glauchau“ sein 10-jähriges Be-
stehen.
Einen Teil des Erlöses ihrer Tombola – ei-
nen Spendenscheck in Höhe von 500,00 € – 
durfte ich an diesem Abend für Sportprojekte 
unserer Schule entgegennehmen. 

Wir möchten dem Verein für diese großzügige Spende noch 
einmal recht herzlich danken .
Gabriele Reimann, Schulleiterin

 Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Endspurt an der Achatschule
Nur noch wenige Tage und dann ist das Schuljahr 2015/2016 
schon wieder um.

Die Schüler der Klasse 10 haben ihre schriftlichen und mündlichen 
Prüfungen erfolgreich hinter sich gebracht. Am 17. Juni erhielten 
sie im Rahmen einer feierlichen Zeremonie ihre Zeugnisse und 
wir wünschen allen einen erfolgreichen Weg in ihr weiteres Leben.
Alle anderen Schüler freuen sich schon auf die Zeugnisausgabe 
am 24.06.2016 und die anschließenden wohlverdienten Ferien.
In den vergangenen Wochen waren viele der Schüler auf Klas-
senfahrt und haben gemeinsam eine schöne und erlebnisreiche 
Zeit verbracht.

Alexander Sch., Angie W. und Vanessa G. aus der Klasse 8a ha-
ben dazu folgendes geschrieben:

Vom 26.  29.04. ging es für die Klasse 8a in unsere Landeshaupt-
stadt Dresden. Voller Vorfreude trafen wir uns am Bahnhof in 
St. Egidien, um für fast vier Tage Dresden zu erobern.
Nach knapp zwei Stunden Zugfahrt konnten wir unsere Zimmer 
in der Cityherberge beziehen. Wir waren sofort begeistert. Unser 
erster Programmpunkt war eine Stadtführung, bei der wir uns mit 
Vorträgen selbst einbrachten. 
Am 2. Tag hatten wir viel vor, wir sahen uns das technische Mu-
seum, das Hygienemuseum und die Gläserne Manufaktur an, es 
war sehr interessant und spannend. Am Abend waren alle kaputt 
und wir entspannten uns in unseren Zimmern. 
Am Donnerstag stand die Besichtigung der Frauenkirche und der 
Semperoper auf unserem Plan, außerdem machten wir noch ein 
Stadterkundungsspiel. Nach diesen sehenswerten Sachen durf-
ten wir allein Dresden erkunden. In dieser Zeit verflog unser Geld 
ziemlich schnell. Somit war auch dieser Tag vergangen.
Am Freitag packten wir unsere Sachen und begaben uns alle zum 
Bahnhof. Traurig darüber, dass die Klassenfahrt schon vorbei 
war, kamen wir wieder in St. Egidien an und wurden von unseren 
Eltern herzlich empfangen. 
In diesem Sinne möchten wir uns im Namen der ganzen Klasse 
bei den mitgefahrenen Eltern und unserer Klassenlehrerin bedan-
ken und hoffen, dass wir ihre Nerven nicht zu sehr strapaziert 
haben.

Und damit verabschieden sich die Schüler in die Sommerferien 
und wir Lehrer und die Schulleitung wünschen den Kindern und 
Eltern erholsame Tage und einen guten Start ins neue Schuljahr.
K. Lawatsch

Schulanmeldung für die Einschulung 2017
in St. Egidien

Die Schulanmeldung für die Einschulung 
im Jahr 2017 der Kinder des Geburtsjahr-
ganges 01.07.2010 bis zum 30.06.2011 
sowie auch für die aus dem Vorjahr zurück-
gestellten Kinder fi ndet vom

15.08.2016 bis 19.08.2016

 in der Bergschule St. Egidien,
 Grundschule, Glauchauer Straße 22 statt.

Anmeldezeiten
Montag, 15.08.2016 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Dienstag, 16.08.2016 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 17.08.2016 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstag, 18.08.2016 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag, 19.08.2016 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Außerdem besteht die Möglichkeit, Kinder die bis zum 30.09.2011 
geboren sind, ebenfalls zur Einschulung anzumelden.

Die Eltern bringen bitte ihren Personalausweis und die Kopie 
der Geburtsurkunde des Kindes bzw. das Familienstammbuch 
zur Anmeldung mit. 

Telefon/Fax: 037204/73729
e-mail: bergschule@st-egidien.de
Homepage: www.bergschule-st-egidien.de

Mit freundlichen Grüßen A. Ordon, Schulleiterin
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Schulfest zum 10-jährigen Bestehen 
des Fördervereins „Kinderzeit“

Am 21. Mai 2016 bei herrlichem Sonnenschein feierte der Förder-
verein der Bergschule mit Schülern, Lehrern, Eltern und Gästen 
das Schulfest zum 10-jährigen Bestehen des Fördervereins.

Auch dieses Jahr hatte sich der Förderverein mächtig ins Zeug ge-
legt und mit vielen tollen Stationen das Schulgelände gefüllt. So 
waren die Feuerwehr und ein Rettungswagen am Start. Man konnte 
sich so ein Fahrzeug mal von innen ansehen und den netten Män-
nern und Frauen Löcher in den Bauch fragen. Für die Tierliebhaber 
waren Alpakas und die Rettungshunde des DRK im Gelände.
Wie auch in den vergangenen Jahren konnte wieder gebastelt, 
gehüpft, experimentiert und geturnt werden. Man konnte sich auch 
wieder ein „grünes“ Andenken basteln.
Die Kinder der Bergschule hatten im Rahmen des Festes der 
jungen Talente die besten Beiträge für das Fest ausgesucht und 
ein abwechslungsreiches Programm vorbereitet. Sie zeigten, was 
Sie im Musikunterricht und in den Ganztagsangeboten, Flöte und 
Drums alive und im außerschulischen Bereich gelernt hatten. 
Natürlich musste auch keiner hungrig nach Hause gehen. Neben 
Kuchen und Roster gab es Eis und Knüppelkuchen, sowie Limo 
und Wasser.
Es war wieder ein toller Nachmittag und wir freuen uns schon sehr 
auf das nächste Jahr. Ein großes Dankeschön an den Förderverein.
Junge Journalisten der Bergschule

Anzeige

Meine Meinung zum Schulfest

Sharon Rüchardt

Klasse 2a

Mir hat das Schulfest ganz sehr gefallen.

Das Wetter war schön und es gab viel zu 

sehen und zu tun. Beim großen Schulrätsel 

habe ich den zweiten Platz belegt und einen 

tollen Preis bekommen. Ich kann mir in der Kinderbücherei in 

Lichtenstein ein Buch aussuchen. Ich hatte vorher noch nie ge-

wonnen. Toll!

 Mila-Martha Prokopjev 

  Klasse 4

Das Schulfest war wie immer ein Höhe-

punkt für uns Kinder. Die Hunde der Hun-

destaffel hatten es mir besonders ange-

tan. Nicht das erste Mal konnte ich beim 

Talentefest zeigen, wie ich mit meinem Cello musizieren kann. 

Ich lerne und übe nun seit vier Jahren auf diesem Instrument 

und bin auch damit schon ganz erfolgreich.

Pia Lorenz

Klasse 1a

Das Kinderschminken war meine Lieblings-

station. Ich war danach für diesen Tag eine 

wunderschöne Fee.

  Ruben Zenner

  Klasse 2b

Es war ein wirklich schönes Fest. Ich fand 

interessant, dass der Krankenwagen da 

war und ich den Rettungssanitätern so vie-

le Fragen stellen konnte.
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Kinder werden zum Feuerwehrmann, denn
„bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“

Ich, Silke Korb, bin Praktikantin im Prüfungspraktikum zur staat-
lich anerkannten Erzieherin, in der Kindertagesstätte „Kinderland“ 
und arbeite in der Vorschulgruppe bei den Mäusekindern. In die-
ser Zeit konnte ich viele Eindrücke und Erfahrungen sammeln. 
Die Kinder lieben die Geschichte mit Oma Eierschecke und Emil 
Zahnlücke. Kennt ihr die Geschichte? Ja, genau. Bei der Feuer-
wehr wird der Kaff ee kalt. Natürlich wurde daraus ein Projekt und 
der Besuch bei der Feuerwehr Pfl icht! Ein echter Feuerwehrmann 
musste her und war auch bald gefunden. Gemeinsam zogen wir 
Kinderländer am 04.04.2016 bei strahlendem Sonnenschein in 
Richtung Feuerwehr. Herr Köhler übernahm die Besichtigung der 
gesamten Räumlichkeiten. Angefangen mit dem Schulungsraum, 
dem Raum der Jugendfeuerwehr, ging es dann zur Umkleide mit 
der Einsatzbekleidung und letztendlich auch in die langersehnte 
Fahrzeughalle mit den Autos. Natürlich wurde jeder Winkel ge-
nauestens inspiziert.
Ein Highlight dabei waren das Blaulicht und die Sirenen, welche 
Herr Köhler extra für uns einschaltete. Er zeigte den „kleinen“ 
Gästen, welche Geräte die Feuerwehr besitzt, um den Menschen 
in Not helfen zu können. Dafür muss man aber ganz schön Mus-
keln haben und ausgeschlafen sein. Wie der kleine Wachtmeister 
Meier, der niemals mehr als zwölf Stullen am Tag isst. 
Kennt ihr denn den Notruf der Feuerwehr und wisst ihr wie man 
sich richtig verhält in einer Notsituation? Gespannt und aufmerk-
sam lauschten die Kinder den Ausführungen von Herr Köhler. Die 
Zeit verging leider viel zu schnell, gern wären wir länger geblie-
ben und hätten die tollen Autos weiter in Beschlag genommen. 
Nach einem letzten Blick auf die Feuerwehrautos, sowie einer 
Gesangseinlage als kleines Dankeschön ging es wieder zurück 
in den Kindergarten. Für die Kinder und deren Erzieherinnen war 
es ein richtig schöner Vormittag, der allen viel Freude bereitete. 
Die Feuerwehr St. Egidien mit ihren fl inken Feuerwehrmännern 
hat sicherlich keine Nachwuchsprobleme nach diesem tollen und 
informativen Vormittag. 
Ein dickes Dankeschön vom gesamten Kinderlandteam an Herrn 
Köhler und alle Beteiligten, die uns diesen Tag ermöglichten.
Silke Korb, Praktikantin

Ein spannender Vormittag 
mit der Verkehrswacht
Voller Neugier ging es am 13.04.2016 zum Verkehrstag. Die 
Vorschulkinder des Kinderlandes und der Kinderwelt sind ab 
August richtige Schulkinder und sollten das nötige Rüstzeug 
mitbringen, um sich sicher und aktiv auf ihrem Schulweg oder 
in der Freizeit im Straßenverkehr bewegen zu können.
Es ist schon beachtlich, was unsere Kinder bei der Teilnahme 
im Straßenverkehr leisten müssen.
Man muss auf Verkehrsregeln achten und aufmerksam sein.
Das Erkennen und Wissen über Verkehrsschilder ist überle-
benswichtig!

Mit wachsamen Augen und gespitzten Ohren hatten die Kinder 
viel Spaß beim Verkehrsparcour und den vorbereiteten Sachen.
Wissensvermittlung kann so spannend sein.
Für uns Kinder verging der Vormittag wie im Fluge.

Dass es allen so toll gefallen hat und die Veranstaltung so ge-
lungen war, verdanken wir den Mitarbeitern der Verkehrswacht, 
Frau Hamann, Herrn Stöckhardt, Herrn Köhler und Herrn Fren-
zel (v. l.).
Wir sagen danke und würden uns über ein Wiedersehen freuen.
Eure Vorschulkinder aus St. Egidien
R. Ney
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Geschenke, Geschenke, ...

Wir möchten an dieser Stelle den fl eißigen Mitarbeitern der 
EUREGIO Wirtschaftsservice GmbH für die vielen schönen Holz-
spielsachen danken.
Diese wurden in Handarbeit di-
rekt auf Bestellung für uns kos-
tenlos angefertigt.
Die Freude konnte man den 
Kindern ansehen. Sofort be-
gannen sie zu spielen und wir 
hatten Mühe, die Kinder erst 
einmal davon wieder loszube-
kommen.
Es waren Spiele für alle Alters-
gruppen dabei, vom Krippen- 
bis zum Hortkind.

K. Vahldiek

Großes Abenteuer für die Kleinen 
Am 3. Mai 2016 stand für unsere Krippenkinder ein großes 
Abenteuer an. Im Rahmen des Waldprojektes durften die ganz 
Kleinen einen Ausfl ug in den Tierpark nach Hirschfeld unter-
nehmen. 

Schon Tage vor dem Ausfl ug waren die Kinder, wie auch die 
Erzieher, aufgeregt und gespannt, was sie denn da erwartet. 
Der erste Höhepunkt war die Reise mit dem Bus, welcher die 
Bären-, Bienchen-, Raupen- und Tausendfüßlergruppe zum 
Tierpark fuhr.
 
Endlich angekommen, konnten es die Kinder 
kaum erwarten zu den Tieren zu laufen und 
alles zu entdecken. Bei schönstem Sonnen-
schein suhlten sich die Wildschweine im 
Dreck, ruhten sich die Rehe und Hirsche im 
Gras aus, badeten die Bären, kreischten 
die Papageien und ließen sich die Zie-
gen füttern. 

Die Kinder waren überwältigt von der Vielfalt 
der Tiere und hatten nach dem Rundgang 
riesigen Hunger. An dem Ausgangspunkt an-
gekommen, stand schon ein Picknick bereit. 
Die Kinder ließen es sich schmecken und lie-

fen anschließend zum Bus zurück, der sie wieder 
nach Hause brachte. Nach so vielen neuen Eindrücken war es 
recht still im Bus und so einige kleine Abenteurer hielten ihren 
wohlverdienten Mittagsschlaf.

Ein rundherum gelungener Ausfl ug!
Die Krippenkinder möchten noch 
einmal allen Erziehern und 
denen, die diesen Ausfl ug 
möglich gemacht haben, 
DANKE sagen.

Es war ein unvergesslicher Tag. 
Der Elternrat

BUNDESLIGA-RÄTSEL
Hallo, liebe Kinder!
Heute gibt es wieder ein Rätsel für euch.
Schreibt die gefundenen Zahlen zu a) bis c) 
auf, dazu euren Namen und euer Alter und 
gebt diesen Lösungszettel 
bis zum Schuljahresende, am 24. Juni 2016,
an den „Rätselhase“ im Briefkasten am Rathaus oder 
in die Gemeindespiegel-Box der Bergschule. 
Unter den richtigen Antworten werden 3 Gewinner ausgelost.

Schöne Ferien wünscht euer Rätselhase  

Die Fußballbundesliga besteht aus 18 Mannschaften. Während 
einer Saison spielt jede Mannschaft gegen jede andere Mann-
schaft zweimal. Bei einem Sieg gibt es 3 Punkte, bei einem 
Unentschieden bekommt jeder 1 Punkt. 
Ergänze die folgenden Sätze:

a) Jede Mannschaft muss in einer Saison ..... mal antreten. 
b) Insgesamt fi nden ..... Spiele statt. 

c) Eine Mannschaft, die alle Spiele gewinnt, bekommt ..... Punkte. 
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Der Waldenburger Fußballverein hat zum wiederholten Male alle 
umliegenden Kindergärten zu einem gemeinsamen Turnier ge-
laden. Und wir waren in diesem Jahr das erste Mal dabei. Zwei 
Erzieher und eine kleine Mannschaft von 5 Kindern (4 Spieler 
und ein Tormann) machten sich voller Vorfreude und Spannung 
auf den Weg.
Gute Fußballer gibt es viele in unserer Einrichtung, doch unser 
Pkw bot eben nur Platz für 5 Kinder. Umso schwerer fi el uns die 
Auswahl, wer darf mit und wer nicht. Talent, tägliches Spiel und 
sportliche Fairness spielten bei den Auswahlkriterien eine große 
Rolle. Doch der ausschlaggebende Punkt war der Handschlag 
mit der Glücksfee. Da die Erzieher nicht darüber entscheiden 
wollten, wurden Lose gezogen.

Also machten sich am Mittwoch, dem 18.05.2016, folgende Kin-
der auf den Weg: Josie Voitel, Finn-Odin Rabe, Nils Badstübner, 
Max Rothe und Leon Ruckert (Tormann).
Als wir ankamen, waren wir überwältig von dem netten Empfang 
durch den Waldenburger Fußballverein sowie die Masse an Er-
ziehern und vor allem Kindern, welche sich dort eingefunden hat-
ten und auf ein faires Spiel freuten.
Gespielt wurden 3 Runden zu je 5 Minuten, in denen sich unsere 
Kinder tapfer über das Spielfeld kämpften und ihr Bestes gaben. 
Alle anderen Mannschaften hatten nämlich Auswechselspieler, 
wir jedoch nicht! Doch das störte die Kinderländer nicht, sie zeig-
ten Teamgeist und wurden an diesem Tag die Sieger unserer 
Herzen!

Tatsächlich belegten wir dann den 7. Platz von 12 teilnehmenden 
Mannschaften, worauf wir sehr stolz waren. Wir erhielten einen 
kleinen Pokal und jeder eine Medaille, sowie kleine Sachpreise.

Neuer Krippengarten eingeweiht

Liebe Eltern,

am Donnerstag, dem 26.05.2016 war es endlich soweit. Wir durf-
ten zum ersten Mal in unserem Krippengarten vespern und spielen. 

Wir Bärenkinder waren alle so aufgeregt und neugierig und 
konnten es gar nicht abwarten. Voller Freude schauten wir be-
reits aus dem Garderobenfenster um den neuen Garten, nur für 
uns, zu bestaunen.
Im Garten angekommen, rannten wir alle zuerst zur Sitzecke, die 
wir auch gleich zum Vesper genutzt haben. 

Team Kinderland belegte den 7. Platz beim Fußballturnier in Waldenburg

Wir sagen Danke an den Fußballverein in Waldenburg, sowie 
an all die Sponsoren. Es gab jede Menge leckere und kosten-
lose Verpfl egung, es steckte eine liebevolle Organisation hinter 
diesem Event und wir durften glückliche und zufriedene Kinder 
wieder mit in die Kita nehmen.
Maria Kotzur

Mit dem großen Sonnensegel über der Sitzecke, kann uns die 
Sonne nun nicht mehr ärgern.

Auch der schöne Sandkasten ist toll. Wir müssen uns nun nicht 
mehr mit den großen Kindern um die Sandspielsachen streiten. 

Bei allen Beteiligten, die uns diesen großen Wunsch erfüllt ha-
ben, wollen wir uns recht herzlich bedanken. 
Alle Krippenkinder und das Krippenteam sagen DANKE. 
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Unser Jahresthema – Wald
Du wirst mehr in den Wäldern finden als in den Büchern.
Die Bäume und die Steine werden dich Dinge lehren, 
die dir kein Mensch sagen wird. 
 Bernhard von Clairvaux (1090 – 1153)

Ganz nach dem Motto: „Es gibt 
kein schlechtes Wetter, nur die 
falsche Kleidung“ werden sich 
die Kinder der Kinderwelt St. 
Egidien, angefangen von den 
Kleinsten (Krippenkinder), bis 
hin zu den Dschungelkids (den 
Hortkindern) in diesem Jahr 
besonders dem Thema Wald 
widmen.

Mit dem Kindertag, dem 1. Juni, schlugen wir unser Lager im 
Rümpfwald auf. Wir sind dort regelmäßig anzutreff en und lernen 
viel Interessantes direkt im Wald kennen. 
Wir haben uns Besuch eingeladen, z. B. Frau Uhlig vom Sachsen-
forst die mit den Größeren einen Tag „Wald zum Anfassen“ gestal-
tet, die Naturpädagogin Frau Böttcher sie entdeckt und erforscht 
mit uns die Natur hörend.
Auf geht’s! Wir gehen in den Wald! So hört man es im Moment öf-
ters bei den Wiesenwichtel und den Waldwichtel. Diese beschäfti-
gen sich zurzeit mit dem Projekt „Der Wald“.
Die Krippengruppen Raupen, Bienen und Bären suchten sich in 
der näheren Umgebung der Kita ein kleines „Waldstück“, in dem 
sie spielen und den Wald entdecken können, da der Weg in den 
Rümpfwald für die Kleinsten sehr weit ist.

Am Anfang hieß es jedoch erst einmal „Wir räumen den Wald auf“. 
Die vielen fl eißigen kleinen und großen Hände räumten die gan-
zen liegengebliebenen Plastik-, Glas- und Holzabfälle vorsichtig in 
einen großen Müllsack. Am Ende war der Sack fast bis obenhin 
gefüllt. Nun fühlten wir uns richtig wohl in dem kleinen Waldstück.
Bei unserem nächsten Besuch, in dem kleinen Wald, bauten wir 
uns ein Waldsofa und aus vielen Stöcken entstand eine kleine 
Hütte. Da die Kinder sich sehr wohlfühlten und es noch so viel zu 
entdecken und erforschen gibt, werden wir in der nächsten Zeit 
noch sehr oft den Wald besuchen gehen.
       
Neues aus dem Wald berichten wir in der nächsten Ausgabe des 
Gemeindespiegels.        
Daniel Gränitz

Anzeigen
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Einladung der Rassegefl ügelzüchter
Zu unseren Versammlungen laden wir 
am Freitag, dem 8. Juli 2016 und
am Freitag, dem 9. September 2016 
jeweils um 20 Uhr
in den Gasthof Lobsdorf ein. 

Alle Vereinsmitglieder und interessierte
Freunde der Gefl ügelhaltung sind 
gemeinsam mit ihrer/m Partnerin/Partner zu 
unseren Veranstaltungen herzlich willkommen.  
Der Vorstand

Öff entliche Bekanntmachung
über die Beschlüsse der Jagdgenossenschaft Lobsdorf
zur Mitgliederversammlung am 08.04.2016
Die Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Lobsdorf 
fand am 08.04.2016 im Gasthof Lobsdorf statt. Daran nahmen 19 
Eigentümer von bejagbaren Flächen bzw. deren Bevollmächtigte 
(29 % der Mitglieder, 55 % Flächenanteil) teil.

Folgende Beschlüsse wurden zur Mitgliederversammlung ohne 
Gegenstimme gefasst:

• Bestätigung des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes und 
 des Kassenberichtes für den Zeitraum 2015/2016 mit Entlastung
 des Vorstandes 

• Beschluss zur Nichtauszahlung des Reinertrages der Jagd-
 pacht für das Pachtjahr 2015/2016 und deren anderweitige Ver-
 wendung

• Beschluss zur Verlängerung des Jagdpachtvertrages mit den
 derzeitigen Jägern über das Jahr 2017 hinaus 
Dörr 
Vorstandsvorsitzender der Jagdgenossenschaft Lobsdorf

Mini-Meisterschaft im Tischtennis
Traditionell fi ndet der Landesausscheid des 
Sächsischen TT-Verbandes am 1. Mai in 
Döbeln statt. Startberechtigt sind Mädchen 
und Jungen der Altersklassen U10 und U12. 
Die Besten fahren zum Bundesfi nale.

Der SSV St. Egidien war dieses Jahr mit 4 Jungen der U12 
vertreten. Das Startrecht erspielten sie sich zum Ortsentscheid 
im Januar in St. Egidien. Es gibt auch eine Zwischenstufe, den 
Kreisausscheid in Zwickau. Dieser wurde von Max Badstübner 
gewonnen, Anthony Wenke belegte den dritten Platz.
Optimistisch reisten die Spieler nach Döbeln. Dort traten insge-
samt 14 Starter in 2 Gruppen zu je 7 Spielern an. Das heißt: 6 
Spiele a 3 Gewinnsätze in ungewohnter Atmosphäre. Auch hier 
erreichten Max und Anthony die besten Ergebnisse, jeweils 
Platz 3 in ihren Gruppen, aber auch Marek Köhler und Colin 
Scheerer erfüllten die Erwartungen.

Im Januar 2017 ist wieder Mini-Meisterschaft mit hoff entlich 
guter Beteiligung, die wir uns auch von Mädchen wünschen. 
Möglich wäre auch die Teilnahme jüngerer Spieler.
Karl-Heinz Adler

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.BBB
EE

Öko-Strom & klimaneutrales Erdgas mit zusätzlicher Preisoption.

Jetzt bestellen und bis zu 300 Euro im Jahr sparen!
www.sw-meerane.de  Tel. 03764 7917-51

Bestes Stadtwerk 
der Region*

Bei der im November 2015 durchgeführten 
Kundenbefragung schnitten wir im Ver-
gleich zu weiteren Stadtwerken in Sachsen 
zum dritten Mal in Folge als Bestes 
Stadtwerk der Region* ab. Stolze 95% 
der Befragten bescheinigten uns: 

  den freundlichsten und kompetentesten 
Kundenservice

  zuverlässige Versorgung
  faire Preisgestaltung bei den 

Strom- und Gas-Tarifen
  großes Engagement im sozialen und 

sportlichen Bereich 

Dieses Ergebnis bleibt auch zukünftig 
unser Anspruch.

*lt. IMAROS Kundenbefragung November 2015

Anzeige
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Toller Erfolg für unsere Nachwuchsfußballer 
Pokalsieg 2016 der B-Junioren – SPG mit Lichtenstein

Die Mannschaft des Trainerteams Thomas Fiedler und Dirk 
Schmidt hat einen echten Überraschungserfolg erreicht. 
Am Pfi ngstsonntag zum Pokalfi nale des Landkreises Zwickau in 
Limbach-Oberfrohna haben unsere B-Junioren das klar favorisier-
te Team aus Wilkau-Haßlau mit 2:0 überlegen bezwungen und 
sind damit seit Langem das erste Nachwuchsteam, welches den 
Pokal gewonnen hat.
Glückwunsch und Anerkennung für eure Leistung!         

Tobias Rabe

Aufgepasst – Termin schon mal vormerken!

Sport- und Spielfest der SSV St. Egidien e. V.

Wann?  Samstag, den 10.09.2016, ab 14.00 Uhr

Wo?  Stadion an der Jahnturnhalle 

Vorstand SSV St. Egidien e. V.

Unternehmen unserer Gemeinde

Jubiläum in Buchhandlung Lobsdorf

„Ein Ort ist kein richtiger Ort ohne eine Buchhandlung“ 
sagt ein Sprichwort.

St. Egidiens kleiner, schöner Ortsteil Lobsdorf hat seine Buch-
handlung. Die Buchhandlung „Bücher, Weine & mehr“ feiert in die-
sem Jahr ihr 15-jähriges Bestehen.

Bis 2014 war sie unter dem Namen „Bücher und Weine“ in Lim-
bach-Oberfrohna angesiedelt. Vor zwei Jahren entschloss sich die 
Inhaberin, Cornelia Oehler, ihren Geschäftssitz in ihren Wohnort 
zu verlegen und in eine Bestellbuchhandlung umzuwandeln. Die 
Betreuung von Kindergärten, Schulen und Kirchgemeinden zählt, 
neben vielen Privatkunden, zu den wesentlichen Arbeitsschwer-
punkten der Buchhändlerin. Stets vorrätig ist ein Vollsortiment mit 
Kinder- und Jugendbüchern, Belletristik, Kalendern und Religions-
titeln, Zeitungen und Zeitschriften, ebenso Koch- und Gartenbü-
chern, Ratgebern, Sachbüchern, Geschenkartikeln und ein gro-

ßes Angebot an Glückwunschkarten 
für jeden Anlass. Bestellungen können 
persönlich, telefonisch, per e-mail und 
WhatsApp übermittelt werden. Bestel-
lungen werden stets frei Haus, persön-
lich oder per Post ausgeliefert. Regel-
mäßig informiert ein Newsletter über 
die Neuerscheinungen auf dem Buch-
markt. Etwa alle 12 Wochen fi ndet ein 
großer Bücherbasar statt.
Gleichzeitig ist es die einzige Brief-
post- und Paketannahmestelle im Ort. 

Anzeige

Täglich außer samstags und sonntags können Briefe und Pakete 
bis 13.45 Uhr angenommen werden. Für Briefe gibt es einen sepa-
raten Briefkasten.                                                         Cornelia Oehler
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Konfirmation in Lobsdorf
Wie mir gesagt worden ist, ist es schon eine Weile her, dass in 
Lobsdorf Konfi rmation gefeiert worden ist. Endlich war es wieder 
soweit. 

Am 24. April 2016 bei etwas frischen Temperaturen, wo herrlichste 
Sonnenstrahlen, dicke Schneefl ocken und manche Regentropfen 
einander abwechselten, da bekräftigten drei Jugendliche in der 
wunderschönen Lobsdorfer Kirche St. Ludovici mit ihrem „Ja, mit 
Gottes Hilfe“, was ihnen auf ihrem Lebensweg wichtig geworden 
ist – der Glaube an den Dreieinigen Gott, Vater, Sohn, Hl. Geist. 

Zu diesem „Ja“ fanden (v. l.) Pinar Schnabel, Jonas Kießling, Patri-
cia Würker.                                           Foto: Stefan Colditz (Foto Diettrich)

 Informationen aus den Kirchgemeinden

Fast zwei Jahre lang besuchten sie in St. Egidien die Konfi -Zeit, 
was zumeist den Müttern viele Fahrdienste abverlangte. Was mich 
immer in unserem Miteinander freudig berührte, ihr Fröhlichsein, 
ihr Gottvertrauen, ihre Fragen, ihre Lebens(neu)gier. 
Und ganz viele, die zu diesem Konfi rmations-Fest nach Lobsdorf 
gekommen waren, ließen sich davon anstecken, so dass wir es 
in wirklich guter Weise mit einer großen versammelten Gemeinde 
feiern durften.
Bereichert wurde unser Miteinander von einem Jugendchor und 
herrlichen Orgelklängen (gespielt von dem bewährten Lobsdorfer 
Orgelspieler, Michael Wölker).
Ich bin dankbar, dass ich die Jugendlichen zu diesem Fest als 
Pfarrerin begleiten, engagierte Kirchvorsteher und eine Willkom-
men-heißende Gemeinde erleben durfte.
Schenke Gott weiterhin seinen Segen der Lobsdorfer Gemeinde, 
wie wir es in jenem Konfi rmations-Gottesdienst erbaten, den drei 
Jugendlichen persönlich zusprachen und selbst auch als versam-
melte Fest-Gemeinde Segen Gottes empfi ngen, um bestärkt un-
seren Weg weiter zu gehen.

Wer sich ebenso auf den Glaubens-Weg und zur Konfi -Zeit oder 
zum Erwachsenen-Kurs Station machen möchte, ist herzlich ge-
laden. Einfach ansprechen, anmelden … ob in Niederlungwitz, in 
St. Egidien oder … sicher ist – wir freuen uns.

Neuer (wöchentlich stattfi ndender) Konfi -Kurs (außer in den Fe-
rien) in St. Egidien (7. Klasse) startet nach den Sommerferien.

Erster Treff  in St. Egidien (Pfarrhaus, Pfarrweg 1):
18. August 2016 um 16.00 Uhr (7. Klasse)
18. August 2016 um 17.00 Uhr (8. Klasse)

Auf das weitere Miteinander und Unterwegssein freut sich
Sabine Prokopiev, Pfarrerin.

Anzeige
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Wir möchten hiermit allen ganz herzlich danken, die uns auch in 
diesem Jahr wieder so großartig unterstützt haben, so dass wir 
einen vollgepackten LKW nach Rumänien schicken konnten.

Seit vielen Jahren wird uns kostenlos die Halle von der Industrie-
gesellschaft in St. Egidien zur Verfügung gestellt, in der wir prob-
lemlos die Hilfsgüter annehmen, sortieren und dann für den Trans-
port fertig machen können.
Wir waren wieder überrascht, wie viele Hilfsgüter uns gebracht 
wurden, die wir teilweise noch umgepackt und sortiert haben, um 
sie möglichst platzsparend in den LKW stapeln zu können.
Selbst bei strömendem Regen standen Fahrer/innen mit ihren Au-
tos in einer Schlange an, um die Spendengüter bei uns abzuge-
ben. Insgesamt haben wir 738 Kartons mit Kleidung, 166 Kartons 

 Informationen aus den Kirchgemeinden

... dazu wollen wir herzlich einladen, alle Kinder ab dem Vorschul-
alter bis zum Konfi -Alter (5 – 15 Jahre).

Die Kinder-Zeit startet am 1. September 2016 von 15 – 18 Uhr. 
Es ist noch ein bisschen hin, aber merkt’s euch vor.

In jener Woche werden in St. Egidien keine Christenlehre- oder 
Konfi -Zeiten stattfi nden. Stattdessen wollen wir einander begeg-
nen, Große und Kleinere, … miteinander Gottes Botschaft hören 
und entdecken, ... spielen, basteln, singen, coole Dinge erleben ...
Wir hoff en auf super Wetter, so dass wir den herrlichen Pfarrgar-
ten von St. Egidien (Pfarrweg 1) nutzen können.

Auf die Kinder-Zeit mit euch freut sich jetzt schon das kleine Vor-
bereitungsteam☺ mit Nicole Sonntag, Sabine Prokopiev ...

Herzliche Einladung 
zum Kirchgemeindefest 
in St. Egidien
Wir wollen es am 21. August 2016 mit einem Familien-Gottes-
dienst in der Kirche beginnen.

Dabei sollen natürlich auch unsere Schulanfänger samt Fa-
milien begrüßt, bestärkt und beschenkt werden. Danach geht 
es (hoff entlich bei schönem Wetter) zum stärkenden Kuchen-
Schnittchen-Kaff ee-Saft-Schmaus in den Pfarrgarten. 
Dazu kann jeder seinen Teller, Tasse/Becher mitbringen, das 
erleichtert die Arbeit des Küchen- und Aufräumteams. 
Was die Kirchgemeindefeste in St. Egidien auszeichnet, ist 
nicht allein der bunt gestaltete Familien-Gottesdienst oder das 
mit viel Grips und Witz ausgetüftelte Quiz, sondern auch ein mit 
viel Herz gestaltetes Nachmittags-Programm für Jung und Alt. 
Das soll auch dieses Jahr so sein. Und es kann wieder gelin-
gen, wenn viele kommen und mittun und anpacken. 

Wer dazu Genaueres wissen will, einfach ansprechen, nach-
fragen ...

Auf all euer Kommen (und Mittun) freut sich das Vorberei-
tungsteam mit Pfarrerin, Sabine Prokopiev.

 Interessantes und Wissenswertes Interessantes und Wissenswertes

Großer Dank für Rumänienhilfsaktion im April 2016

mit Geschirr u. ä., 20 Kartons mit Schuhen, einen Rollstuhl, fünf 
Kinderwagen, 55 Fahrräder, verschiedene Kleinmöbel und Kü-
chenteile, drei Elektroherde und zwei Kühlschränke für Rumänien 
gesammelt. 
Die Fahrräder wurden alle noch einmal kontrolliert und kleine Re-
paraturen selbst durchgeführt. Zusätzlich bekamen wir eine neue 
Küchenzeile von der Fa. Elektro Otto gespendet, die im Geschäft 
als Ausstellungsstück stand. Die Sozialstation in Jakobeni muss-
te bisher ohne Küche auskommen, weil die Spenden für andere 
Dinge notwendiger waren. Deshalb war die Freude riesengroß, 
als die vielen Hilfsgüter und die lang ersehnte Küche abgeladen 
bzw. aufgebaut werden konnte. Mit großer Freude und Dankbar-
keit wurden auch die Fahrräder und das Geschirr u. ä. entgegen 
genommen und innerhalb kürzester Zeit verteilt.
Für die Kosten des LKW Transportes wurden 2800,00 € gespen-
det – das ist bisher für uns ein Spendenrekord! Dieses Geld wur-
de umgehend nach Rumänien überwiesen, um u. a. den LKW zu 
bezahlen.
Wir möchten allen Helfern danken, die jeweils samstags die Hilfs-
güter angenommen, sortiert und verpackt haben. Vielen Dank 
auch an diejenigen, die seit Jahren immer wieder den LKW mit 
beladen. 
Ohne die vielen Spender und ohne die Helfer – also Sie ALLE – 
wäre diese Aktion nicht möglich.
Die Not in Rumänien ist nach wie vor sehr groß und unsere Hilfe
wird dringend benötigt und dankbar angenommen.
Lasst uns also weiterhin Gutes tun.

Dorothea und Karl-Heinz Böhme 
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Eine botanische Rarität in Kuhschnappel
Kuhschnappel ist nicht nur durch seinen einmaligen Namen weit 
über die Landesgrenzen hinaus bekannt. In den ehemaligen Ser-
pentinsteinbrüchen wächst eine absolute botanische Rarität, der 
Keilblättrige Serpentinit-Streifenfarn. In Deutschland kommt dieser 
Farn außerhalb Sachsens nur noch ein Mal in Bayern vor. Des-
halb ist es mehr als gerechtfertigt, dass die betreff enden Stein-
brüche in den frühen 1990er Jahren einem Flächennaturdenkmal 
eingefügt wurden. Durch diese Standorte hat Kuhschnappel das 

Interesse vieler, auch auslän-
discher Botaniker geweckt. Ei-
nem breiteren Personenkreis 
wurde diese äußerst seltene 
Pfl anzenart erst durch den sehr 
interessanten Vortrag des Na-
turschutzhelfers Klaus Krahn 
aus Neuschönburg am 22. Ap-
ril im Gemeinschaftsraum der 
FFW Kuhschnappel bekannt. 
Zu der sehr gut besuchten 
Veranstaltung, bei der sogar 
auswärtige Besucher begrüßt 
werden konnten, hatten die 
Ortsgruppe der Volkssolidarität 
und Heimatarchiv Kuhschnap-
pel gemeinsam eingeladen 
(s. Gemeindespiegel 2/2016, 
S. 21).

Der Serpentinit-Streifenfarn ist eine unscheinbare kleine Pfl an-
ze, die nur auf verwittertem Serpentinit wächst. Diese Bedingun-
gen sind in einigen ehemaligen Steinbrüchen von Kuhschnappel 
gegeben. Allerdings ist die Existenz des Farns durch menschli-
ches Zutun sehr stark gefährdet. Müllablagerungen, industrieller 
Abbau von Serpentinit und sehr starker Baumwuchs haben zum 
bedrohlichen Rückgang dieser interessanten Pfl anze geführt. Der 
Streifenfarn benötigt sonnige Standorte. Um gute Wachstums-
bedingungen für ihn zu erhalten bzw. wieder herzustellen, tra-
fen sich am 29. März, 20. April und 25. Mai einige Naturfreunde 
aus Kuhschnappel zum Einsatz für die Umwelt. Sie fällten unter 
fachlicher Anleitung und tätiger Mithilfe von Herrn Krahn Bäume, 
räumten Müll und Schrott aus den Steinbrüchen und entfernten 
(wahrscheinlich mit Gartenabfällen) dort eingeschleppten japani-
schen Knöterich, der als Neophyt nichts in diesen Refugien zu 

Ein Teil der Helfer nach dem Einsatz am 20. April 2016              Foto: Andreas Barth

Anzeige

suchen hat, sondern nur den Lebensraum der Farne einschränkt, 
wenn nicht bedroht. Alle Werkzeuge, Geräte und Transportfahr-
zeuge wurden von den Beteiligten zur Verfügung gestellt. Diese 
Maßnahmen waren zuvor bei mehreren Begehungen mit einem 
Vertreter der Unteren Naturschutzbehörde des Landratsamtes, 
Revierförster Günther und Herrn S. Jessen von der Walter-Meu-
sel-Stiftung Chemnitz, dem bedeutendsten Farn-Experten Sach-
sens, abgestimmt und gemeinschaftlich festgelegt worden. 

Alle an der Umweltaktion Beteiligten möchten an dieser Stelle ein-
mal an die Leser des Gemeindespiegels, aber besonders an die 
Kuhschnappler Mitbürger appellieren, an der Erhaltung dieser ein-
maligen Standorte mitzuwirken. Für Müll aller Art gibt es bei uns 
ein funktionierendes Entsorgungssystem und auch Grasschnitt 
und Gartenabfälle gehören nicht in den Wald, sondern können 
ohne großen Aufwand fachgerecht entsorgt werden. 

Kuhschnappler Naturfreunde werden an dem Flächennaturdenk-
mal weitere Aktionen durchführen, um den Standort zu erhalten. 
Darüber wird natürlich zu gegebener Zeit wieder berichtet.

Jürgen Hammer      
für Heimatarchiv Kuhschnappel
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24 Std. Rufbereitschaft:
Tel. 03723 - 62 98 8-05 

Neu in unserer Region! Sie stehen bei uns im Mittelpunkt. 

Wir helfen Ihnen gern 
weiter. Rufen sie uns an.

 Interessantes und Wissenswertes Interessantes und Wissenswertes

Anzeige

Am Mühlentag in Kuhschnappel
Zum fünften Mal in Folge beteiligten sich die Eigentümer der Kuh-
schnappler Mühle aktiv am Deutschen Mühlentag, der seit 1994 
landesweit jährlich am Pfi ngstmontag stattfi ndet. Die Familien Vo-
gel und Schmidt luden also am 16. Mai wieder zur Besichtigung 
ihres wunderschön restaurierten Anwesens ein. Da sich Petrus 
weitaus gnädiger erwies, als die Wetterbeschwörer gedroht hat-
ten, stürmten die ersten Schaulustigen bereits vor dem offi  ziellen 
Beginn um 10.00 Uhr in den Dreiseitenhof im Unterdorf und bis 
18.00 Uhr sollte der Besucherstrom kein bisschen abreißen. Nicht 
allzu oft sieht man in Kuhschnappel über mehrere hundert Meter 
Fahrzeug an Fahrzeug entlang unserer Dorfstraße abgeparkt – 
Gott sei Dank!
Natürlich hatten die Veranstalter und ihre emsige Helferschar 
auch dieses Jahr wieder für die Befriedigung kulinarischer, aber 
auch „höherer“ Bedürfnisse Sorge getragen. Neben Speisen und 
Getränken für drinnen und draußen, passend zur jeweiligen Ta-
geszeit, konnten Liebhaber und Sammler an zwei weiteren Ver-
kaufsständen im Hof Kunst (Keramik) und „Krempel“ erwerben. 
Hervorzuheben ist dieses Jahr die vielfältige Beteiligung von Kuh-
schnapplern bzw. deren Angehöriger am kulturellen Rahmenpro-
gramm. 

Christa Otto zeigte in der Mühle Aquarelle, Keramik und Skizzen-
mappen aus verschiedenen Schaff ensperioden und stand ganztä-
gig vor Ort für Erläuterungen oder Gespräche zur Verfügung. Mit 
der Resonanz auf dieses „Sonder“-Angebot war sie sehr zufrie-
den. Von ihrem Schwiegervater (90!) waren geschnitzte Figuren 
zu sehen, ihr Schwiegersohn stellte getöpferte (Räucher-) Häuser 
aus, eine Enkeltochter hatte ein schönes Eselsbild beigesteuert 
(was besonders gut in eine Mühle passt), ein Enkelsohn präsen-
tierte sein im Kunstunterricht entstandenes Projekt und ihr Schwa-
ger erfreute die Betrachter mit farbenfrohen, geschnitzten, fl oralen 
Reliefs. 

Helmut Klausnitzer, der vielen Kuhschnapplern und Gästen sonst 
als Schöpfer der originellsten Wasserfahrzeuge bei den Badewan-
nenrennen im Rahmen der jährlichen Dorff este bekannt ist (dieses 
Jahr fi ndet die Gaudi-Regatta übrigens am 19. Juni ab 14.00 Uhr 
statt), stellte am Mühlentag unter Beweis, dass seine geschickten 
Finger nicht nur sprödes Metall in ansehnliche Formen zu zwingen 
vermögen, sondern auch zarten Saiten harmonische Klänge ent-
locken können. Sich selbst auf der Gitarre begleitend unterhielt er 
zur besten sächsischen Kaff eezeit die Besucher des Mahlbodens 
mit heiteren erzgebirgischen Liedern von Anton Günther bis Ste-
fan Gerlach.
Frau Kathrin Vahldiek aus dem Ortsteil St. Egidien hielt ihrer Pro-
fession gemäß die jüngsten Besucher von Anfang bis Ende mit 
Basteln und Spielen bei guter Laune. 

Last but not least hatten die vier Geschichts-Freunde vom Hei-
matarchiv Kuhschnappel wieder mit ihrer großen „Wandzeitung“ 
im Hof Stellung bezogen. Dieses Jahr präsentierten sie seltene 
photographische Einblicke in fast 100 Jahre Kuhschnappler und 
Tirschheimer Landwirtschaft. Über mangelndes Interesse konnten 
auch sie sich überhaupt nicht beklagen. Ihr Einsatz wurde durch 
etliche interessante Hinweise zu verschiedenen Fotos belohnt. 

Fazit: In unserem Dorf hat sich am Pfi ngstmontag aus bürger-
schaftlichem Engagement heraus eine schöne Tradition etabliert, 
die selbst einem größeren Ort zur Ehre gereichen würde und de-
ren nachhaltige Fortsetzung sich jeder Heimatfreund nur von Her-
zen von den Veranstaltern wünschen kann.

Mehr Informationen über die Kuhschnappler Mühle fi ndet man unter: 
http://www.kunzemühle-kuhschnappel.de/index.php

Andreas Barth für Heimatarchiv Kuhschnappel
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Wir sind Ostern zum 25. Mal gesund aus unserer zweiten Heimat  
Kenia zurückgekehrt und möchten uns nochmals bei allen Spon-
soren herzlich bedanken und unsere Eindrücke und Neuigkeiten 
übermitteln. Wir haben wieder fl eißig und erfolgreich gearbeitet,  
alle Spendengelder nach bestem Wissen und Gewissen ange-
wendet und bis auf den letzten Cent (Shilling) verbraucht.

In unserer Klinik geht der Innenausbau gut voran und wir versu-
chen seit Neuestem auch junge Ärzte, die sich in Sachen Tro-
penmedizin und ärztlichen Wirkens in armen Gebieten der Erde 
kundig machen wollen, an Dr. Bakari und sein sehr gut ausgebil-
detes Team, geführt von Dr. Hamisi und Arzthelferin/Laborchefi n 
Rose, zu vermitteln. Damit kann die obere Etage durch (geringe) 
Mieteinnahmen mit kleinem fi nanziellen Gewinn genutzt werden. 
Davon sollen die Mitarbeiter etwas besser bezahlt werden. Dr. 
Hamisi bekommt derzeit für 10 Stunden täglich, an 6 Tagen die 
Woche, 95 Euro Lohn. Das ist zu wenig, um die Familie ordent-
lich ernähren zu können und seinen Kindern eine gute Ausbil-
dung zu ermöglichen. Dr. Bakari ist nach wie vor ein fl eißiger, 
kluger, kompetenter Arzt und unsere Spenden sind bei ihm in gu-
ten Händen. Der Medizinschrank ist dank unserer Hilfe gut aus-
gestattet, so dass auch die sehr armen Patienten Hilfe erhalten. 
Nur ein Euro hilft einem Patienten zur Behandlung der Malaria. 
Ein Zahnarzt und eine Physiotherapie arbeiten neuerdings auch 
in den Klinikräumen. Die Nutzung der Dachterrasse für Solar-
energie ist eine gute Idee, zur  Zeit werden die Kosten geprüft.

In unserer Grundschule läuft der Schulbetrieb trotz kleinerer 
Probleme insgesamt sehr gut. Es wurden vom Spendengeld 
Reparaturen am Vordach durchgeführt, morsche Holzträger 
durch ordentliche Stahlträger ersetzt und neue Leuchten in den 
Klassenzimmern installiert. Wir sorgten wieder für den Kauf von 
Lehrmaterialien, Essen für eine warme Mahlzeit am Tag, für die 

Finanzierung von Strom, Wasser, Schulkleidung und sichern 
über die Spendengelder die regelmäßige ärztliche Behandlung 
der Kinder bei Dr. Bakari im Krankheitsfall. Ebenfalls bezahlen 
wir vom Spendengeld die Mieten dreier Großfamilien, die wir aus 
erbärmlichen Wohnverhältnissen herausgeholt haben. Alle Kin-
der dieser Familien lernen an unserer Schule. Wir sind sehr froh, 
dass wir unser lang geplantes Vorhaben, einen Projekttag ge-
meinsam mit den Kindern zu gestalten, durchführen konnten. 20 
Schüler der 7. und 8. Klassen sowie 3 Lehrer haben gemeinsam 
mit uns eine tolle Biologieexkursion in den Hallerpark Mombasa 
unternommen. Die Kinder haben das erste Mal in ihrem Leben 
Giraff en, Riesenschildkröten sowie Schlangen, Flusspferde und 
Krokodile gesehen – und das in ihrem tierreichen Heimatland, wo 
zahlreiche gut situierte Europäer Safaris für teures Geld buchen! 
Die Begeisterung und der Lernwille waren riesig. Der auch für 
uns sehr emotionale Tagesausfl ug  mit Giraff enfütterung, Strei-
cheln von Riesenschildkröten und mit vielen anderen Erlebnis-
sen, endete mit einem späten Lunch unter  freiem Himmel. Die 
25 in unserem Stammhotel „Diani Sea Lodge“ liebevoll vorberei-
teten Lunchpakete und Getränke haben wir privat bezahlt, Bus 
und Eintritt von Spendengeldern. Die Kinder waren sehr glück-
lich. Ebenso haben wir für die 8 besten Schüler einen Tag im 
Hotel aus unserer privaten Urlaubskasse gesponsert mit Poolba-
den, reichlich Essen, Akrobatik Show sowie Lebensmittelpakete 
für die daheim gebliebenen Familienmitglieder der Kinder, damit 
keine Traurigkeit und kein Neid entstehen. Unsere Schuhe und 
Kleidung haben wir an die größeren Kinder und an die Lehrer na-
hezu komplett verschenkt, die Freude und Dankbarkeit hat uns 
dafür reichlich entschädigt! Wir haben etwa zwei Drittel unserer 
Urlaubszeit wieder sehr gern für „unsere“  Kinder und Patienten 
in Kenia verbracht, davon tut uns keine Stunde leid! 

Herzlich, Ihre Familie Dr. Steffi   & Dr. Jürgen Löffl  er

DANKE
ASANTE SANA
THANK YOU
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Es sind wirklich schon 60 Jahre vergangen, als St. Egidien für ein 
Wochenende der Mittelpunkt der Welt, na gut für einen Augenblick 
der Mittelpunkt der DDR wurde.

Ein Blick in unsere Zeitungschronik soll an diesen Höhepunkt der 
Geschichte St. Egidiens erinnern. Die beiden Volkskorresponden-
ten Horst Tauber und Edgar Meier begleiteten die Vorbereitung 
und das Fest aufmerksam und berichteten darüber in der „Volks-
stimme“.

Einen ersten Bericht über die Vorbereitungen, die schon im Vor-
jahr begonnen hatten, verfasste Horst Tauber am 1. Februar 1956.

„St. Egidien feiert sein tausendjähriges Bestehen
⁄ Der Hauptausschuß für das Heimatfest trat ... am 13. Januar 
1956 im Kaffee Gerhard Floß zu einer weiteren Sitzung zusam-
men ...
Am 1. Weihnachtsfeiertag 1955 fand in der Turnhalle eine Kultur-
veranstaltung statt, deren Reinerlös von 504,84 DM zur Finanzie-
rung des Heimatfestes verwendet wird.„ 
In der Folge berichtet Horst Tauber über den Fund einer magya-
rischen Münze aus dem 9. Jahrhundert vor etwa 200 Jahren und 
stellt dann einige Programmpunkte vor.
ıZum Heimatfest selbst werden am Sonnabend, dem 7. Juli, bei 
günstiger Witterung die Schulkinder auf dem Turnplatz ihre sport-
lichen Kräfte messen. Weiterhin ist vorgesehen, den Jahrmarkts-
platz zum Rummelplatz auszugestalten ⁄ Auch eine Freitanzdie-
le für unsere Tanzlustigen ist geplant. Der Hauptanziehungspunkt 
wird der Festzug sein. Er wird im Spiegel der 1000 Jahre ausge-
staltet sein. Eine große Schar von Interessenten aus nah und fern 
wird die Ziehung des VEB Zahlenlotto, Direktion Berlin, herbeilo-
cken.„ 
Seinen Artikel schließt er mit dem Aufruf an alle Hausbesitzer, bis 
zum Heimatfest noch alle Möglichkeiten zu nutzen, die Häuser zu 
verschönern.

Die St. Egidiener haben in der Vorbereitung nicht nur gearbeitet 
sondern auch ordentlich gefeiert und die Einnahmen für die Vor-
bereitungen des Heimatfestes gespart. 
Am 24.03.1956 schrieb Horst Tauber:

„St. Egidien muß ein Schmuckkästchen werden
Das Heimatfest in St. Egidien rückt immer näher. Viel hat schon 
der Festausschuß zu seinem guten Gelingen getan. Heute bittet er 
die Einwohner von St. Egidien, sich als Helfer für den historischen 

Festzug, als Plakettenverkäufer, als Festordner zum Einlaßdienst, 
als Verkäufer und zum Ausgestalten des Ortes bereitzufinden.„

Am gleichen Tag schrieb Edgar Meier:

„Schon Heimatfeststimmung
Am Sonnabend dem 17. März 1956 war in der Turnhalle schon 
Heimatfeststimmung. Ein bunter Abend brachte den so zahlreich 
erschienenen Einwohnern Freude und Entspannung ... Die neu 
gebildete Tanzkappelle befriedigte ebenfalls alle Gäste. An einem 
kleinen Imbißstand war für das leibliche Wohl gesorgt, wenn auch 
die Bockwürstchen fehlten ...
Wir wünschen, daß die Stimmung noch recht lange anhält und vor 
allen Dingen bis zum tausendjährigen Heimatfest durch weitere 
schöne Abende gesteigert wird.„

Im März oder April 1956 ließ Edgar Meier tiefer in die Planungen 
für das Heimatfest blicken.

„Passagierdampfer auf der „Lungwitz“
Die Vorbereitungsarbeit für das tausendjährige Bestehen St. Egi-
diens liegt in den Händen des weit über die Ortsgrenzen bekann-
ten Erich Müller als 1. Vorsitzender. Er wird tatkräftig von Gerhard 
Berthel, Otto Hartig, Georg Jacobi, Kurt Richter, Horst Reimann, 
Gerhard Reinhold und vielen anderen ehrenamtlichen Helfern un-
terstützt. Sie alle geben sich die größte Mühe, das Fest zu einem 
wahren Triumph zu gestalten. Die alten ıKrempen„ lassen nichts 
unversucht, in der ıMessestadt„ (Hundsmesse) St. Egidien ein ein-
maliges Erlebnis zum tausendjährigen Bestehen vorzubereiten.
Ein historischer Festzug von den Jahren 950 bis 1900 wird der Hö-
hepunkt für das große Fest sein. Ich möchte schon heute sagen, 
daß der Stellmacher und der Schmied diesen Umzug so gründlich 
vorbereiten, daß er alle Zuschauer in Staunen versetzen wird. Ein 
Massenzelt, daß über 2000 Menschen faßt, muß aufgebaut wer-
den, um alle Gäste und Einwohner zu der Großveranstaltung am 
8. Juli unterzubringen ... 
Die Schalmeienkapelle der VP wird den Weckruf durchführen, wo-
hingegen die Posaunenchöre der Kirche und der Gemeinschaft 
allen Gästen und Einwohnern einen Morgengruß überbringen 
werden. Der ıgrößte und längste Fluß Deutschlands„, der durch 
St. Egidien fließt, die Lungwitz, wird durch einen Damm abge-
staut (wenn nicht gerade Hochwasser ist) und neben einzigartigen 
Wasserbelustigungen wird ein Passagierdampfer den Personen-
transport bewältigen. Die Konstruktion und Produktion liegt in den 
Händen des Schneidermeisters Otto Hartig.

60 Jahre Heimatfest in St. Egidien – 5. bis 9. Juli 1956
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Durch die bereitwillige Unterstützung einiger Betriebe konnten vie-
le Schwierigkeiten überwunden werden. ⁄ Folgt den guten Bei-
spielen des VEB IFA, VEB Nickelhütte und der Bau-Union, die in 
vorbildlicher Weise den Festausschuß bei der Vorbereitung des 
Heimatfestes unterstützen. Eine einmalige Sensation wird die auf 
dem Turnplatz von der Bau-Union aufgebaute Kindereisenbahn 
werden. ...„

Am 17. Mai 1956 wurden auch die Einwohner unseres damali-
gen Nachbarkreises Glauchau über das Heimatfest informiert und 
ganz herzlich eingeladen.

„1000 Jahre St. Egidien
Ein Besuch beim Nachbarn lohnt sich zum Heimatfest“
war die Überschrift des Artikels von Horst Tauber, in dem er das 
Programm des Heimatfestes schmackhaft machte.

Am 24. Mai 1956 bezog sich die Rubrik „Wussten Sie schon...“ auf 
das Heimatfest und verriet, dass der erste Gewinner einer Olym-
piamedaille für die DDR, der Skispringer Harry Glaß, die Zahlen in 
der öff entlichen Ziehung des VEB Zahlenlotto am Sonntag ziehen 
würde.

Im Kulturraum der Nickelhütte fand am 11. Juni eine Einwohner-
versammlung statt. Der Organisationsstab zog Bilanz zur Vorbe-
reitung des Heimatfestes. Am 21. Juni berichtete die Volksstimme 
darüber.

ıAnschließend gab der Hauptausschuß des Heimatfestes der Ein-
wohnerschaft Rechenschaft über den Stand der bisher geleiste-
ten Arbeit. Die Kollegen Reinhold, Berthel und Hartig sprachen zu 
der Arbeit der einzelnen Kommissionen. Der Wismutkommission 
gebührt besonderer Dank. Sie erreichte, daß das große Kulturen-
semble der IG Wismut die vorgesehene Ziehung des VEB Zahlen-
lotto in St. Egidien umrahmen wird. ⁄ 
Unser Heimatfreund Helmut Reinhold bereitet die Ausgestaltung 
des Heimatmuseums gründlich vor. Es lohnt auch diese Arbeiten 
nach dem Heimatfest fortzusetzen. ⁄
Volkskorrespondent Horst Tauber„

Ebenfalls im Juni gingen Einladungen an Bürger, die früher in St. 
Egidien wohnten, um sie zu einem Besuch in ihrer ehemaligen 
Heimat einzuladen. 

Gleichzeitig wurde das Programm des Heimatfestes veröff entlicht.

Noch einmal, am 3. und 4. Juli 1956, kurz vor dem Start des Hei-
matfestes, stand St. Egidien im Mittelpunkt der Kreisseite der 
Volksstimme.
ıWussten Sie schon, ... 
daß im Gasthof ıSchöne Burg„ sämtliche Räume renoviert wurden 
und er jetzt Kosum-Gasthof ist?
daß die Einwohnerschaft St. Egidiens erfreut ist, daß die Wasser-
wirtschaft Mulde die durch das Hochwasser im Jahre 1954 schwer 
mitgenommenen Bachufer jetzt ausbessert?„

Foto-Legende: 1  Organisatoren; 2, 3   Historischer Festzug 1000 Jahre Heimatfest 
St. Egidien  Foto 2: Keller, Foto 3: Reinhold; 4  Dampfer ı4711„ auf der ıLungwitz„  
Foto: Zenner; 5  Kindereisenbahn auf Turnplatz von der Bau-Union  Foto: Reinhold 
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Horst Tauber lud am 5. Juli 1956 noch einmal zum Heimatfest ein 
und stellte den Festumzug am Sonntag, den 8. Juli, besonders 
heraus.

ıSo viele Menschen sah Tilling noch nie.„ hieß es am 18. Juli 1956 
in der Volksstimme. Edgar Meier berichtete über das Heimatfest.

„Noch nie hatte „Tilling“ so viele Gäste wie zum Heimatfest

… Zur Eröffnung der Festtage
am Donnerstag hörten wir das Tanz- und Unterhaltungsorchester 
der IG Wismut unter der Leitung von Wolfgang Grellmann in ei-
nem zweistündigen Konzert. ⁄ 
„Den Festkommers am Freitag
gestalteten unsere Laienkünstler von St. Egidien aus. Auch sie 
haben verstanden, den Gästen ein paar fröhliche Stunden zu be-
reiten, wenn auch die Ansprache des Bürgermeisters ... etwas zu 
lang„ war.
Die Wassersportveranstaltung
am Sonnabend auf der Lungwitz löste bei allen Zuschauern Hei-
terkeit aus. Bestimmt ärgert sich jeder, der unsere Komiker auf 
dem ıDampfer 4711„ nicht gesehen hat. Selbstlos riskierten sie 
Hechtsprünge in die kühlen Fluten und waren immer der Gefahr 
ausgesetzt, daß der Dampfer umkippte.
Mit dem Fußballspiel Chemie Glauchau
gegen eine Mannschaft von der II. Liga aus Ungarn wurde allen 
Gästen eine wahre Fußballkost geboten. Glauchau konnte nur am 
Anfang mithalten, dann setzte sich das einwandfreie Flachspiel 
der Ungarn durch und brachte auch den verdienten 5:1 Erfolg ...
Ein überfülltes Festzelt
am Sonnabend mit dem Tanzorchester Heyn aus Karl-Marx-Stadt 
sowie Ilse Weise mit den Espig Schrammeln in der Turnhalle 
brachten Frohsinn und gute Laune in die Herzen aller.
Der Weckruf der Schalmeienkapelle am Sonntag früh war für die 
müden Einwohner und Gäste doch etwas zeitig ... Die Posaunen-
chöre grüßten dann die Einwohner und Gäste mit ihren lieblichen 
Klängen und die Glocken der alten Kirche riefen zum Festgottes-
dienst ...
So viele Menschen sah Tilling noch nie
Etwa 40 000 Menschen bewunderten den mit viel Liebe und Mühe 
ausgestalteten Festumzug, an dessen Spitze der Bürgermeister, 
Genosse Leistner, einige Gemeindeverordnete und die Organisa-
toren des Heimatfestes, Erich Müller, Gerth Berthel, Otto Hartig, 
Gerhard Reinhold und Wilhelm Haugk ihren wohlverdienten Eh-
renplatz einnahmen.
Großartig war die Zusammenstellung des historischen Teils, der 
einen Einblick in das Leben, Schaffen und Kämpfen der vergan-
genen tausend Jahre unseres Ortes gab.

Auch der Teil des Festumzuges, der die Neuzeit widerspiegelte, 
war schön und hat allen gut gefallen. Die Nickelhütte, ein Groß-
betrieb, der schon heute das Leben und Treiben in unserem ıTil-
ling„ bestimmt, hatte auf einem Festwagen ihre riesige Werkesse 
verkörpert: das Wahrzeichen des pulsierenden neuen Lebens in 
unserem Ort.
VEB Zahlenlotto im Ort
Im Anschluß an den Festzug spielte dann auf dem Festgelände 
das Kulturensemble der IG Wismut Karl-Marx-Stadt. Während die-
ser Veranstaltung wurden die Gewinnzahlen des VEB Zahlenlotto 
gezogen. Dabei herrschte eine gewisse Unzufriedenheit, weil zum 
gleichen Zeitpunkt und am gleichen Platz ein 90 Personen zäh-
lendes Ensemble auftrat (das der IG Wismut, die Verfasser) und 
dafür 2 DM Eintritt verlangt wurde. Viele wollten sicherlich nur der 
Gewinnquoten-Ziehung beiwohnen. ⁄
Zum Ausklang am Montag
Im vollbesetzten Festzelt sahen wir das ıBadehöschen„ von den 
Laienspielern des VEB Aktivist und hörten das Tanzorchester 
Hans Stelzer in einer ıRing frei„-Sendung. Wir konnten als Ansager 
unseren ıLungwitzbachmatrosen„ Johannes Pönitz begrüßen. ...
1000 Jahre „Tilling“ – ganz groß
Allen einzeln zu danken, die dazu beigetragen haben, daß unser 
Heimatfest St. Egidien ein voller Erfolg wurde, ist nicht möglich. 
Deshalb fassen wir zusammen und danken besonders den Män-
nern, die als Vorstand vom Festausschuß den gesamten Ablauf 
vorbildlich leiteten, auf das allerherzlichste. Ihnen standen beson-
ders treu alle Handwerker von St. Egidien zur Seite. Auch ihnen 
gilt für alle Mühe ein herzlicher Dank.
Den volkseigenen Betrieben, die vorbildlich den Heimatfestaus-
schuß unterstüzten, danken wir ebenfalls. Nicht zuletzt war es ein 
Fest der breiten Massen, und es ist sehr viel in freiwilligem Ar-
beitseinsatz von allen Einwohnern und Bauern geleistet worden. 
Deshalb allen, die mit Liebe unser Heimatfest in irgendeiner Wei-
se unterstützten, unseren besonders herzlichen Dank.„

Es ist aus heutiger Sicht unvorstellbar was dieser kleine Ort St. Egi-
dien in den nicht so einfachen 50er Jahren an diesem Wochen-
ende auf die Beine gestellt hat.

Nacherleben kann man dieses Fest auf der DVD „Heimatfest St. Egi-
dien vom 05. bis 09. Juli 1956“. Anlässlich der 60. Wiederkehr des  
Festes ist es dem Leiter des Museums und Ortschronisten Pe-
ter Reinhold gelungen, 60 Exemplare der DVD neu zu bestellen. 
Anfang Juli 2016 kann man diese, solange der Vorrat reicht, zur 
Öff nungszeit im Museum erwerben.

Gertraude Lungwitz, Silvia Peschke, Dr. Michael Mertins
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